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Inhaltsübersicht 

Auf den folgenden Seiten sind die bedeutendsten Ereignisse des Vereinsgeschehens 

textlich und bildlich festgehalten. Zu den ausgewählten Fotos wird angemerkt, dass 

diese teilweise ganz bewusst nicht mit den Namen der darauf abgebildeten Personen 

versehen wurden. Es soll vielmehr das Erinnerungsvermögen jedes einzelnen 

Betrachters fordern und auch die Kommunikation untereinander im Erkennen der 

Gesichter angeregt werden. 

So mancher wird wohl von sich selbst überrascht sein, was die Zeit an Veränderung 

mit sich gebracht hat.

Der 50. Geburtstag der Union Raiffeisen Mondsee ist Anlass, inne zu halten, zurück zu 

denken, zurück zu blicken. Diese Broschüre soll die bedeutendsten Ereignisse seit der 

Vereinsgründung in Erinnerung rufen und aufleben lassen. Vor allem auch in Dank-

barkeit an jene, die den Verein gegründet, aufgebaut und über die Jahrzehnte hinweg 

ehrenamtlich geführt und gestaltet haben.

Geburtstag

Jubiläumsbroschüre
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Mit Fußball hat seinerzeit alles begonnen. Zwischen den schwierigen, bescheidenen 

und entbehrungsreichen Anfängen nach dem Zweiten Weltkrieg und unserer Zeit 

des Überflusses hat der Fußballsport im Mondseeland eine bewegte Geschichte 

aufzuweisen. Doch – alles der Reihe nach. 

FUSSBALL
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An einem Abend im Mai des Jahres 1962 beschlossen elf fußball-

begeisterte junge Männer in Mondsee einen Verein zu grün-

den - mit Verweis auf das Kapitel ‚Vorgeschichte’ richtig gesagt 

‚wieder zu gründen’. Diese ‚11 Fußballbegeisterten’, die also 

nach acht Jahren fußballloser Zeit in Mondsee im ‚alten Stüberl 

des Gasthofs Wendl’ für die Wiedergeburt des Vereinsfußballs 

sorgten, waren:

Gottfried Kurzwernhart, Hans Swoboda, Max Waller, 

Sepp Kühleitner, Franz Lasinger, Pepi Hitsch, Alois Starlinger, 

Sepp Schumacher, Walter Lang, Jakob Ebner und Hermann 

Traxler. 

Nachdem die Sicherheitsdirektion des Landes OÖ die einge-

reichten Vereinsstatuten genehmigt hatte, wurde im Juni 1962 

die Gründungsversammlung – wiederum im Gasthof Wendl – 

einberufen.  

Aus dem Kreis der Gründungsmitglieder wurde folgender 

Vorstand gewählt: 

OSR Gottfried Kurzwernhart – Obmann, 

Hans Swoboda – Obmann-Stellvertreter, 

Max Waller – Schriftführer, 

Sepp Kühleitner – Kassier, 

Franz Lasinger, Pepi Hitsch und  Alois Starlinger – Beiräte, 

Jakob Ebner und Hermann Traxler – Rechnungsprüfer,

Walter Lang – Sektionsleiter Fußball

Sepp Schumacher – Platzwart.

Ausgangspunkt für die Vereinsgründung unter dem Namen 

‚UFC Mondsee’ war also der Fußballsport. Hans Swoboda, selbst 

auch leidenschaftlicher Tischtennisspieler, hat noch im Laufe 

des Juni 1962 auch die Sektion ‚Tischtennis’ ins Leben gerufen. 

Daher kann man ‚Fußball & Tischtennis’ als die Gründungssekti-

onen der heutigen Union Raiffeisen Mondsee bezeichnen. 

Die Vereinsgründung hatte sich rasch herumgesprochen. Zum 

Einen war der Vorstand im Werben um Mitglieder selbst äußerst 

aktiv, zum Anderen war auch die Nachfrage seitens der sport-

begeisterten Bevölkerung offensichtlich sehr groß, im neuen 

Verein in organisierter Form den Fußball- und Tischtennissport 

ausüben zu können. Da war es nicht verwunderlich, dass bereits 

Ende Juli 1962 – also innerhalb weniger Wochen – zu den elf 

Gründungsmitgliedern über 100 weitere Mitglieder dazu gekom-

men waren. 

Vorrangigstes Ziel des Gründungsvorstandes war die Suche 

nach einer entsprechenden Fläche für die Errichtung eines 

Fußballplatzes. Dieses Vorhaben gelang relativ rasch – es konnte 

mit den Besitzern des Gasthofs ‚Aichinger’ (heute ‚Neue Post’) 

eine Einigung über die Anpachtung der Parzelle 177 auf den 

sogenannten ‚Astöger-Gründen in Mondsee’ erzielt werden. Die 

Jahrespacht betrug damals 2.000 Schilling. Es wurde umgehend 

mit den Erdarbeiten begonnen, um möglichst bald ein geeigne-

tes Fußballfeld zur Verfügung zu haben.

Dann hat es offensichtlich drei Jahre keine Mannschaft gegeben, 

denn erst im Jahr 1952/53 taucht Mondsee wieder im Meister-

schaftsgeschehen auf. Nunmehr unter der Bezeichnung ‚TSV 

Mondsee’ in der 3. Klasse D - allerdings auch nur für zwei Jahre.

Da viele Spieler dieser beiden Vereine -  die meisten von ihnen 

waren im Zuge der Wirren des 2. Weltkrieges nach Mondsee 

gekommen – mittlerweile nach Deutschland oder Amerika 

auswanderten und andere (noch) keine österreichische Staats-

bürgerschaft besaßen, musste 1954 der Fußballbetrieb wieder 

eingestellt werden.

WiedergeburtFUSSBALL
Bereits im Jahr 1947 ist in Mondsee ein Fußballverein unter 

der Bezeichnung ‚Union Mondsee’ gegründet worden. 

Treibende Kräfte, den Fußballsport vereinsmäßig ausüben zu 

können, waren unter anderem Sepp Schumacher, Ignaz Munk 

und Franz Eck. Als Fußballplatz diente die Wiese neben der 

See-Allee. Aus dem Datenarchiv des OÖ. Fußballverbandes ist 

zu entnehmen, dass der Verein in den Jahren 1947/48 und 

1948/49 in der 2. Klasse, Gruppe F Meisterschaft gespielt hat. 

Die Gegner hießen u.a. Gmunden, Vöcklabruck, Bad Ischl, 

Steyrermühl, Bad Aussee, Unterach.

Vorgeschichte

Mannschaft TSV Mondsee 1952Mannschaft Union Mondsee 1948
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Im nächsten Jahr war es aber dann soweit. Die Mannschaft 

mit Sektionsleiter Franz Lasinger - und mit ihr ganz Mondsee - 

konnte den ersten Fußballmeistertitel feiern. Im direkten Duell 

mit Tabellenführer Holzleithen gelang in der letzten Runde der 

Titelgewinn. Diesmal war es Rudi Purer, der sich mit seinem 

Gold-Tor zum 1:0 Sieg in der Vereinsgeschichte verewigte und 

damit seiner Mannschaft den Aufstieg in die 2. Klasse sicherte. 

Das waren die Spieler, die Mondsee 1964/65 zum ersten Mal in der 

Vereinsgeschichte über einen Fußball-Meistertitel jubeln ließen:

Ernst Ahamer, Alois Starlinger, Adolf Dieterle, Helmut ‚Franz‘ 

Stallinger, Eduard Radacher, Rudolf Purer, Rudolf Radlinger, 

Walter Lechner, Johann Grubinger, Anton Neuhofer,  Hubert 

Kogler, Paul Mamoser und Franz Kirchgatterer (Spielertrainer)

Mit diesem Meistertitel war man aus dem Tabellenkeller 

heraußen, in den man auch später nie mehr zurück kehrte. Im 

Gegenteil, es ging zügig weiter nach oben. Im Sommer 1966 gab 

es für Obmann OSR Gottfried Kurzwernhart und Sektionsleiter 

Meistermannschaft 1964/65 Meistermannschaft 1965/66 

Mondsee feiert seine 
Fußballhelden

Franz Lasinger schon wieder Grund ausgiebig zu feiern. 

Der zweite Meistertitel in Folge und Mondsee war bereits 

erstklassig. Mit sieben Punkten Vorsprung wurde dieser Titel 

überzeugend errungen. 

Der Meistermannschaft 1965/66 gehörten an:

Walter Lechner, Werner Berger, Eduard Radacher, 

Alois Starlinger, Hubert Kogler, Ernst Ahamer, 

Johann Grubinger, Paul Mamoser, Rudolf Purer, 

Klaus Brajkovic, Anton Neuhofer, Rudolf Radlinger, 

Johann Strobl, Franz Kirchgatterer (Spielertrainer)

Gleich im Gründungsjahr erfolgte auch der Einstieg in den 

Meisterschaftsbetrieb des Oö. Fußballverbandes. Eingeteilt wurde 

man in die 3. Klasse, Gruppe E. Da am eigenen Platz noch gebaut 

wurde, mussten die Heimspiele im ersten Meisterschaftsjahr in 

Thalgau ausgetragen werden. Das erste Meisterschaftsspiel der 

Vereinsgeschichte führte den UFC Mondsee nach Gurten bei Ried 

im Innkreis.  Mit großer Anspannung blickte man dem ersten 

offiziellen Auftritt entgegen. Vor allem auch deswegen, weil das 

letzte Vorbereitungsspiel gegen Taiskirchen klar mit 1:5 ver-

loren wurde. Umso größer dann die Freude über den 1:0 Sieg in 

Gurten, den Helmuth Psota mit seinem Goldtor fixierte. Ein histo-

rischer Moment, der für die Mannschaft unvergessen bleibt. Das 

erste Meisterschaftsjahr wurde schließlich mit 20 Punkten aus 

18 Spielen (9 Siege, 2 Unentschieden, 7 Niederlagen) und einem 

Torverhältnis von 36:27 am 6. Tabellenplatz abgeschlossen.

Die Spieler der Gründungsmannschaft im Meisterschaftsjahr 

1962/63 waren: 

Eki Blumberger, Wilhelm Untersberger, Hubert Kogler, Helmuth 

Psota, Walter Lechner, Alois Starlinger, Johann Niederbrucker, 

Helmut ‚Franz‘ Stallinger, Anton Neuhofer, Paul Mamoser, Jakob 

Ebner und Johann Grubinger. Walter Lang war Sektionsleiter, 

Franz Lasinger fungierte als Betreuer.

Mit dem Ziel, einen besseren Rang zu erreichen, ging es in die 

Meisterschaft 1963/64. Die Begeisterung unter den Spielern 

war groß, hatte man nun doch für die Heimspiele bereits den 

eigenen Platz zur Verfügung. Und auch die Zuschauer kamen 

in Scharen, um ihre Idole zu bewundern. Verstärkt durch Franz 

Kirchgatterer – er kam im Frühjahr 1964 als Spielertrainer hinzu 

– ging es weiter bergauf. Mit nur zwei Punkten Rückstand auf 

Mauerkirchen wurde bereits der Vizemeistertitel geschafft.

Gründungsmannschaft 1962

Zurück auf der 
Fußballbühne
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Im Zuge der erfolgreichen sportlichen Entwicklung waren mit 

den Jahren auch die finanziellen Anforderungen gestiegen. 

Obmann OSR Gottfried Kurzwernhart machte sich deshalb auf 

die Suche nach einem aufgeschlossenen, verlässlichen Geld-

geber. Lange brauchte er nicht. Beim damaligen Geschäftsführer 

der Raiffeisenkasse Mondsee, Josef Schwaighofer, ist er auf 

offene Arme und Ohren gestoßen.

Im Jahr 1982 kam es zum ersten Obmannwechsel in der Vereins-

geschichte. OSR Gottfried Kurzwernhart legte nach 20-jähriger, 

sehr engagierter und verdienstvoller Aufbauarbeit sein Amt 

nieder. Ihm folgte für zwei Jahre Gustav Widlroither, ehe Johann 

Grabner für drei Jahre – von Juni 1984 bis November 1987 – an 

der Spitze des Vereins stand. Inzwischen waren auch weitere 

Sektionen hinzu gekommen: 1979 wurde auf Betreiben von 

Alois Perner und Gottfried Draschwandtner die Sektion ‚Platten-

werfen’ ins Leben gerufen, 1982 hatten sich auf Initiative von 

Roland Hartmann die ‚Lauffreunde’ zusammengetan und auf 

Einladung von Obmann Gustav Widlroither der Union Raiffeisen 

Mondsee angeschlossen. Damit bestand der Verein nunmehr 

bereits aus vier Sektionen, die Union-Familie war zu einer 

beachtlichen ‚Größe’ im vielfältigen Mondseer Vereinsleben 

angewachsen.

Wieder zurück zum Geschehen der Sektion Fußball: nach einigen 

Jahren guter Platzierungen in der vorderen Tabellenhälfte setzte 

ab 1983 ein spürbarer Aderlass bei den Leistungsträgern ein, 

sodass der Liga-Erhalt immer schwieriger wurde. 1986 war es 

dann leider auch soweit, dass der Abstieg nicht mehr abgewen-

det werden konnte und man nach 14 Jahren Bezirksliga wieder 

einen Stock tiefer, in der 1. Klasse, gelandet war.

Die Raiffeisen-Partnerschaft ist geboren.

Raiffeisen-Partnerschaft 
beginnt

Neue Vereinsführung – 
neue Entwicklungen

Im Zuge dieser neu begründeten Partnerschaft wurde der 

Vereinsname im Herbst 1975 auf ‚Union Fußball-Club 

Raiffeisen Mondsee’ geändert. Damit war eine neue, nachhaltige 

finanzielle Basis gelegt, die Funktionäre konnten sich wieder 

verstärkt der sportlichen Zukunft des Vereins widmen.

Sechs Jahre später durfte sich Obmann OSR Gottfried Kurzwern-

hart über den nächsten, den dritten, Fußball-Meistertitel seines 

Vereins freuen. Damit war erstmals die Bezirksliga erreicht. Diese 

Mannschaft hatte im Meisterschaftsjahr 1971/72 die 1. Klasse 

Süd-West ordentlich aufgemischt, mit acht Punkten Vorsprung 

den Titel überzeugend geholt und damit den bis dahin größten 

Erfolg der Vereinsgeschichte geschafft:

Herbert Pühringer, Johann Grabner, Eduard Klinger, Matthias 

Maier, Karl Tatzreiter, Eduard Radacher, Alexander Konrad, 

Rudolf Radlinger, Helmut Lettner, Alfred Lettner, Georg Aich-

Meistermannschaft 1971/72

Vize-Meistermannschaft 1974/75

Der Höhenflug 
geht weiter

riedler, Karl Kemetinger, Georg Lettner, Lorenz Holzleithner und 

Paul Mayer. Sektionsleiter war Anton Neuhofer, trainiert wurde 

die Mannschaft von Alois Starlinger.

Mit neuer Euphorie stieg man in die ‚Bezirksliga-Ära’ ein, die 

vorerst bis zum Sommer 1986 dauern sollte. Aus der 25-Jahres-

Chronik im Jahr 1987 ist zu entnehmen, dass im Meisterschafts-

jahr 1974/75 unter Trainer Ernst Ahamer und Sektionsleiter 

Hubert Kogler die bis dahin wohl erfolgreichste und stärkste 

UFC-Elf zu sehen war. Erst drei Runden vor Meisterschafts-

schluss musste man die Titelhoffnungen begraben und 

Vöcklabruck den Vortritt lassen. Man war also schon damals 

knapp an der seinerzeitigen 2. Landesliga dran. Diese beson-

ders erfolgreiche Mannschaft der 70-er Jahre hat es sich wohl 

auch verdient, hier vollständig angeführt zu werden. Folgende 

Namen leben wieder auf:

Martin Gastberger, Eduard Klinger, Richard Eberl, Lorenz Holz-

leithner, Paul Mayer, Johann Grabner, Eduard Radacher, Alex-

ander Konrad, Alfred Lettner, Franz Mayr, Helmut Lettner, Karl 

Kemetinger, Georg Lettner, Fritz Lettner und Matthias Maier. 
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Die folgenden Jahre in der Bezirksliga waren ‚unauffällig’, bis 

neuerlich ‚Hexer’ Toni Pichler als Trainer engagiert wurde. 

Gemeinsam mit Franz Huttegger übernahm er im Frühjahr 

1999 das Traineramt von Eduard Radacher. Toni Pichler hatte 

sich zum Ziel gesetzt, mit Mondsee nochmals Meister zu werden 

und den Verein in die Landesliga zu bringen. Zweieinhalb Jahre 

später stand er am Ziel und hatte sein Versprechen eingelöst. 

Dank seiner großartigen Trainingsarbeit, seiner unbeirrbaren 

Zielstrebigkeit und seiner Begeisterungsfähigkeit formte er 

eine Mannschaft mit der er im Sommer 2001 am Ziel war. In 

der 23. Runde wurde Tabellenführer Regau auswärts mit 3:1 

Meistermannschaft 2000/01

Weiter auf der
Erfolgsleiter

besiegt und man war ‚dran’ an der Meisterschaft. Eine Woche 

später gab’s zwar mit einem 0:0 Heim-Unentschieden gegen 

Zipf eine kleine Enttäuschung, doch der eine Punkt reichte aus, 

um erstmals die Tabellenführung zu übernehmen, denn Regau 

verlor gleichzeitig in Bad Ischl mit 0:2. Motivationskünstler Toni 

Pichler kitzelte aus seiner Mannschaft für die alles entschei-

denden Schlussrunden nochmals alles heraus. Es folgte ein 4:1 

Auswärtssieg in Frankenmarkt und am 26. Spieltag kam Blaue 

Elf Wels nach Mondsee. Rivale Regau war aber immer noch am 

Titel dran und es musste daher ein Sieg zum Abschluss sein, ein 

Unentschieden hätte nicht reichen können. Es gab aber den 

verdienten Lohn für Toni Pichler und ‚seine Buam’, wie er immer 

zu sagen pflegte. Zur Pause führten sie durch Tore von Christoph 

Mamoser und Peter Stadler mit 2:1, nach der Pause machte 

Christian Haas mit dem dritten Treffer alles klar. Für Obmann 

Dr. Thomas Jörgner – er war im Juni 1999 Alois Starlinger an der 

Vereinsspitze nachgefolgt – war es der erste Meistertitel, für Karl 

Kemetinger der zweite in seiner Funktion als Sektionsleiter. Was 

für ein Meisterschafts-Finish, was für ein Jubel! Mondsee war 

tatsächlich in der Landesliga angekommen. 

Diese Mannschaft hat sich als Bezirksliga-Meister 2000/01 und 

zugleich Aufsteiger in die Landesliga in der Vereins-Chronik 

verewigt:

Peter Stadler, Gerhard Scheinast, Rudolf Schwaiger, 

Klaus Fasching, Rudolf Ablinger, Christian Haas, 

Alexander Holzleithner, Mario Gierbl, Andreas Hammerl, 

Robert Strobl, Christian Freinberger, Dominik Hofinger,

Christoph Mamoser, Milos Lonc, Georg Aichriedler, 

Bernhard Gratzl, Karl Berger, Franz Huttegger, 

Norbert Mamoser, Klaus Mayrhofer, 

Andreas Schwaighofer, Andreas Strobl,

 Johannes Mayrhofer,  Gerhard Meyer, 

Stefan Itzlinger, Klaus Brajkovic, 

Markus Metzner und Thomas Hammerl.

Neun Jahre dauerte es, bis man aus diesem sportlichen Tief 

wieder heraus kam. 1994/95 gelang das mit dem Meistertitel 

in der 1. Klasse Süd. Es war der erste Meisterschaftsgewinn 

für OSR Konsulent Alois Starlinger als Obmann des Vereins, 

der 1987 als Nachfolger von Johann Grabner in diese Position 

gewählt wurde. Er durfte mit Sektionsleiter Karl Kemetinger und 

Trainer Anton ‚Trappatoni’ Pichler die Rückkehr in die Bezirks-

liga ausgiebig feiern. Und es war ein überlegener Meistertitel, 

wie das Torverhältnis von 101:23 und der 14-Punkte Vorsprung 

belegen.

Der Meistermannschaft 1994/95 gehörten an:

Robert Draschwandtner, Mario Hubmer, Gerhard Scheinast, 

Christian Freinberger, Harald Höfer, Herbert Niederbrucker, 

Michael Döllerer, Gerhard Meyer, Norbert Maier, 

Günther Starzinger, Robert Wendlinger, Andreas Schwaighofer, 

Mario Gierbl, Franz Duxner, Karl Berger, Rudolf Schwaiger, 

Norbert Mamoser, Herbert Thal, Fritz Fischer, 

Karl Heinz Ablinger und Robert Strobl

Meistermannschaft 1994/95

Es geht wieder 
aufwärts
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Mit Trainer Willi Schwaiger – er wurde im Jänner 2006 anstelle 

von Hermann Roitner verpflichtet – gelang es den oö. Fußball-

Olymp zu erklimmen. Am Ende der Herbstmeisterschaft 2006 

stand bereits Platz 3 mit nur zwei Punkten Rückstand auf 

Tabellenführer Pettenbach zu Buche. Was dann aber im Frühjahr 

2007 folgte, war eine fantastische Geschichte, die sich bis zum 

Meisterschafts-Schlusspfiff zu einem Krimi der Sonderklasse 

entwickelte. Nach einem Unentschieden zum Auftakt und einer 

darauf folgenden Serie von neun (!) Siegen in Folge  wurde in 

der 20. Runde dem UFC Eferding die Führung abgenommen. 

In der 24. Runde kam es dann zum direkten Duell in Mondsee. 

Bei drei Punkten Vorsprung wäre mit einem weiteren Sieg wohl 

alles klar gewesen, bei einem Unentschieden hätten unsere 

Jungs ebenfalls noch alles vor den beiden letzten Spielen selbst 

in der Hand gehabt. Das Match begann mit einem Knalleffekt: 

Dominik Neuhofer erzielte vor 1.000 Zuschauern so gut wie vom 

Anstoß weg das 1:0. Doch irgendwie lähmte dieses frühe Tor 

unsere Mannschaft und am Ende hatten die Gäste mit 1:2 die 

Nase vorn. Damit war Eferding an Mondsee durch das bessere 

Torverhältnis vorbeigezogen und die mitgereisten Fans wähnten 

ihre Mannschaft bereits als Meister. In Runde 25 siegten beide 

Mannschaften, Eferding behielt weiter den 1. Platz, sie hatten 

das ohnehin schon bessere Torverhältnis sogar noch weiter 

ausgebaut. Im letzten Spiel war unsere Mannschaft daher unbe-

dingt auf fremde Hilfe angewiesen. Während unsere Mannschaft 

in St. Marienkirchen/Polsenz gefordert war, musste Eferding 

- ebenfalls auswärts - in Andorf antreten. Die zwischenzeitige 

Nachricht von der Führung Andorfs ließ die Mondseer Fans 

jubeln, ab dem vermeldeten Ausgleich für Eferding war aber wie-

der großes Zittern angesagt. Ein Tor noch für Eferding und der 

Mondseer Traum wäre wieder ausgeträumt, denn das Torverhält-

Ein Traum wird wahr

nis sprach ja für Eferding. In St. Marienkirchen war inzwischen 

das Spiel schon aus – unsere Mannschaft hatte ihre Hausauf-

gabe mit einem klaren 4:1 Sieg erledigt – in Andorf hieß es: 

5 Minuten Nachspielzeit. Schließlich die erlösende Botschaft: 

‚es ist beim 1:1 geblieben’ – damit war Mondsee mit zwei 

Punkten Vorsprung Meister der Landesliga West! Jetzt brachen 

alle Dämme auf Mondseer Seite. Freudentänze und -tränen 

bei Spielern, Trainern und den Fans! Für Obmann Dr. Thomas 

Meistermannschaft 2006/07

Jörgner bereits der zweite Meistertitel seiner Amtszeit, für das 

Sektionsleitungs-Team Franz Fasching und Christoph Mamoser 

war es das erste Glücksgefühl dieser Art in dieser Funktion. 

OÖ Liga wir kommen – schallte es unüberhörbar aus den Reihen 

der Mannschaft und der überglücklichen Fans.

Neben dem sportlichen Höhenflug hatte sich inzwischen auch 

einiges getan. Der Fußballplatz auf den ‚Astöger-Gründen’ 

wechselte seinen Besitzer und es musste daher nach einer neuen 

Sportstätte Ausschau gehalten werden. Dank der tatkräftigen 

Unterstützung des Mondseer Bürgermeisters, Komm.Rat DI Otto 

Mierl und des breiten Verständnisses aller Gemeinderäte sowie 

dem Entgegenkommen der Verpächterfamilie Schwaighofer-

Eisendle (‚Roider-Gangerl’) wurde eine künftige Heimstätte für 

den Mondseer Fußball ausfindig gemacht. Ein neues Sport-

zentrum, nicht nur für die Union Raiffeisen Mondsee, sondern 

auch für den privilegierten k.u.k. Schützenverein Mondsee und 

Mittlerweile hatte unsere Mannschaft das erste Jahr in der 

Landesliga West unter Trainer Robert Schrötter - noch am alten 

Fußballplatz - als Neueinsteiger mit Platz 11 von 16 Verei-

nen gut überstanden. Im zweiten Jahr – nunmehr bereits im 

neu geschaffenen Sportzentrum - ging es etwas knapper her, 

schließlich reichte aber Platz 12 von nunmehr 14 Vereinen für 

den Klassenerhalt. Es hatte sich wieder einmal gezeigt, dass das 

zweite Jahr schwieriger als das Aufstiegsjahr ist. Erst im dritten 

Jahr hatte man sich aber an das Landesliga-Niveau gewöhnt und 

man rückte in den End-Platzierungen vor. Der Vizemeistertitel 

2004/05 ließ bereits aufhorchen. Im nächsten Jahr folgte dann 

eine kleine ‚Verschnaufpause’ oder ‚künstlerische Pause’ – wie 

immer man das bezeichnen will – bevor es dann 2006/07 

tatsächlich so weit war. 

Das neue Sportzentrum

Eine neue Heimat
Der sportliche Höhenflug 
geht weiter

die Sektionen Stocksport der Union Raiffeisen Tiefgraben und 

St. Lorenz, sollte es werden. Im Winter 2000 fuhren die ersten 

Bagger auf und mit Meisterschaftsbeginn 2002 rollte bereits der 

Ball über den Rasen im neuen Mondseeland-Stadion, pfiffen die 

Kugeln durch den Schusskanal und flitzten die Stöcke über den 

Asphalt der Stocksporthalle. Für rd. 2,2 Mio. EURO haben die Ge-

meinden Mondsee, Tiefgraben und St. Lorenz – mit großzügiger 

Unterstützung durch das Land OÖ, insbesondere Landeshaupt-

mann Dr. Josef Pühringer – ein Sportzentrum geschaffen, um 

das uns viele beneiden.
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Nach dem schwächeren Abschneiden im zweiten Jahr in der 

OÖ Liga wollte man es im Meisterschaftsjahr 2009/10 besser 

machen, um nun wirklich ein fester Bestandteil dieser Liga zu 

werden. Mit neuerlichen Veränderungen im Spielerkader sollte 

das erreicht werden. 

Es stießen zur Mannschaft: Michael Schwaiger als erfahrener  

Tormann, Edin Selimbasic, Nikolaus Obermair, Michael 

Obermair und Marcel Eberharter. Mit diesen Spielern, die auch 

höherklassige Erfahrung mitbrachten, war man berechtigter 

Hoffnung. Es lief aber von Anfang an nichts wirklich zusammen, 

so sehr sich Trainer Günter Ledl auch ins Zeug legte. Vom Start 

weg saß unsere Mannschaft im Tabellenkeller und so kam auch 

das vorzeitige Aus von Günter Ledl nicht überraschend. Ab der 

letzten Herbstrunde übernahm Michael Schwaiger das Training, 

doch auch ihm gelang es im gesamten Frühjahr nicht, einen ent-

scheidenden Umschwung herbei zu führen, sodass schließlich 

der bittere Abstieg angetreten werden musste und die OÖ Liga-

Zeit vorerst einmal beendet war.

Im Meisterschaftsjahr 2010/11 fand man sich also in der Landes-

liga West wieder. Mit Trainer Michael Schwaiger und Co-Trainer 

Michael Graf und frischen Kräften wie Dominik Seiwald (als 

Einser-Torhüter - er war bereits im Winter 2010 nach Mondsee 

gekommen), Daniel Kastner, Thomas Eder, Ivan Pecaranin, 

Nikola Krstic und Christoph Voitswinkler sollte ein Neuaufbau 

gelingen. Die erfahrenen Neuzugänge sollten mit den bestehen-

den Stammspielern und den nachrückenden eigenen Talenten 

zu einer neuen, hoffnungsvollen Mannschaft verschmelzen. 

Die sportlichen Glanzlichter – wie sich in weiterer Folge zeigte 

– stellten sich nicht in der Meisterschaft ein, diese wurden im 

Landes-Cup gesetzt. Nach dem 3:1 Erstrunden-Sieg beim  

OÖ Liga-Aufsteiger Bad Ischl musste man in der 2. Runde zum 

SK Vorwärts Steyr. Doch auch der Tabellenführer der OÖ Liga 

und spätere Meister 2011 und Aufsteiger in die Regionalliga 

konnte unsere Jungs nicht bezwingen. Durch Tore von Andreas 

Zoister sowie Daniel Kastner und dank zahlloser Glanzparaden 

von Dominik Seiwald schaffte unsere Mannschaft den Aufstieg 

unter die letzten Acht. Dort war dann im Heimspiel gegen  

Donau Linz mit einer knappen 1:2 Niederlage allerdings Schluss.

Tendenz fallend Ein Stockwerk tiefer

Zurück zur Meisterschaft: der Anlauf in der Herbstsaison 2010 

war holprig, dann erfing sich das Team und erreichte erstaun-

licherweise auswärts deutlich mehr Punkte als zuhause. Die 

Herbstmeisterschaft wurde auf dem 4. Platz mit sieben Punkten 

Rückstand auf Tabellenführer Wallern abgeschlossen. So lang 

wie möglich an den vorderen Rängen dran zu bleiben, Punkte 

sammeln und vor allen Dingen zuhause wieder attraktiveren 

Fußball zu spielen, das hatte sich die Mannschaft als Ziel für’s 

Frühjahr 2011 gesetzt. Die Realität sah dann leider völlig anders 

aus. Die Heimschwäche konnte nicht abgelegt werden und 

auch die Auswärtsstärke ging zunehmend verloren. So wurde 

schließlich am Ende nur ein 7. Platz mit 25 Punkten Rückstand 

auf Meister Wallern erreicht. Dass beide Spiele gegen den Meis-

ter allerdings gewonnen wurden (3:0 zuhause, 2:1 auswärts) soll 

aber doch erwähnt werden, nur um zu zeigen, welches Potential 

sehr wohl in der Mannschaft steckte.

Mit dem Aufstieg in Oberösterreichs höchste Spielklasse wurde 

ein neues Kapitel in der Mondseer Fußballgeschichte aufgeschla-

gen. Die Vereinsverantwortlichen wussten: wir haben die infra-

strukturellen Voraussetzungen was die Sportanlage anbelangt, 

nun musste aber auch die sportliche Basis neu und gut überlegt 

werden. Besonders waren Paul Mayer und Christoph Mamoser 

in ihrer Funktion als sportliche Leiter gefordert. Schließlich 

wollte man das lang ersehnte und erreichte Ziel nicht wieder so 

schnell aufgeben. Als Trainer wurde Peter Stadler verpflichtet, er 

war aus seiner Zeit als Spieler und Kapitän eine anerkannte Per-

sönlichkeit. Mit ihm und den Neuverpflichtungen wie Andreas 

Bachleitner, Bernhard Kletzl, Gerhard Winkler, Manuel Trattnig 

und David Tuschek sollte das gelingen. 

Ein Höhepunkt im ersten OÖ Liga-Jahr war wohl das Heimspiel 

am 3.11.2007 gegen einen oö. Kultverein, nämlich Blau-Weiß 

Linz. Knapp 1.000 Zuschauer staunten nicht schlecht als unsere 

Mannschaft nach 20 Minuten durch Tore von Rudi Ablinger (2) 

und Zarko Cavic mit 3:0 in Führung lag. Zwar kamen die Linzer 

noch vor der Pause auf 3:2 heran, in einem heroischen Kampf 

hielten unsere Jungs aber den Vorsprung bis zum Schluss, 

obwohl Markus Wesenauer mit Gelb-Rot vom Platz musste 

(61. Min). Am Ende der Meisterschaft stand der 10. Tabellenplatz 

zu Buche, das reichte sicher für den Liga-Verbleib. Mannschaft 

und Fans durften sich auf ein weiteres Jahr OÖ Liga freuen.

Ins Meisterschaftsjahr 2008/09 ging’s mit dem neuen Trainer-

Team Günther Ledl und Hannes Soriat, nachdem Peter Stadler 

Am Fußball-Olymp

berufsbedingt aussteigen musste. Auch an der Spielerbörse tat 

sich wieder einiges. Neu nach Mondsee kamen: 

David Vitzthum, Mario Lindlbauer, Christof Kopleder, 

Andreas Unterberger, Rudolf Durkovic und Markus 

Lametschwandtner. Für die Frühjahrssaison gesellten 

sich dann noch Roman Gloning und Tobias Rieser dazu. 

Auch aus diesem Meisterschaftsjahr sei ein denkwürdiges 

Spiel aus Mondseer Sicht festgehalten – das Lokal-Derby beim 

Tabellenzweiten UVB Vöcklamarkt am 11.4.2009. Vor 1.500 

Zuschauern – davon 500 Mondseer Fans – schaffte unsere 

Mannschaft einen historischen 2:1 Erfolg durch Tore von 

Markus Lametschwandtner und Roman Gloning. Derartige 

Glanzleistungen blieben in weiterer Folge jedoch aus, sodass bis 

zum Ende der Meisterschaft immer wieder um den Klassenerhalt 

gezittert werden musste. Schließlich reichte aber Platz 12 zum 

Liga-Verbleib. 

Das sind die Meister der Saison 2006/07, die sich mit Chef- 

Trainer Willi Schwaiger und seinem ‚Co’ Fritz Neuhofer, nach 

dem erlösenden Schlusspfiff in Andorf am Fußballplatz in  

St. Marienkirchen im siebten Fußballhimmel fühlen durften:

Norbert Mamoser, Klaus Preiner, Franz Hupf,

Roman Hupf, Dominik Neuhofer, Mario Jakovljevic, 

Günter Schweighofer, Markus Wesenauer, Rudolf Ablinger, 

Gabor Szabo,Thomas Hammerl, Klaus Mayrhofer, 

Andreas Eisendle, Daniel Lohninger, Lukas K. Pomwenger, 

Thomas Klingsbigl, Zarko Cavic, Helmut Hölbling, 

Manuel Feurhuber und Georg Aichriedler.

Auch die offizielle Meisterehrung – eine Woche nach diesem

unglaublichen Meisterschaftsfinale – wird Spielern und 

Trainern in besonderer Erinnerung bleiben. Im Rahmen des 

Freundschaftsspieles unserer ‚Meister’ gegen Red Bull Salzburg 

überreichte ‚Maestro’ Giovanni Trapattoni höchstpersönlich die 

Meister-Medaillen und gratulierte zum Titelgewinn.
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Kampfmannschaft Frühjahr 2012 

Torleute: Dominik Seiwald, Roland Neudorfer

Feldspieler: Thomas Eppenschwandtner, Günter Schweighofer, 

Nikola Krstic, Daniel Kastner, Dominik Neuhofer, Franz Hupf, 

Markus Wesenauer, Julian Feurhuber, Ernst Grundner, 

Daniel Nagel, Florian Schmidt, Kamil Cetin, Lukas K. Pomwenger, 

Gerhard Winkler, Andreas Zoister, Patrick Rindberger, 

Christoph Voitswinkler, Florian Reitsamer, Michael Reitsamer, 

Johannes Mayrhofer

Trainer: Klaus Preiner, Hannes Fally (Co), Erich Voitswinkler 

(Tormann-Trainer)

Reservemannschaft Frühjahr 2012 

Torleute: Franz Jörgner, Robert Niederbrucker

Feldspieler: Marco Hofer, Dominik Weixler, 

Günther Schiessendoppler, Michael Ellmauer, Daniel Lohninger, 

Alexander Eisendle, Jakob Rettenbacher, Bernhard Maier, 

Markus Wienerroither, Dominik Ablinger, Daniel Dorfinger, 

Georg Wesenauer, Manuel Strobl, Robert Strobl,

Trainer: Franz Loibichler

Nach den Erfahrungen des Meisterschaftsjahres 2010/11 hieß es 

für die Vereinsverantwortlichen – insbesondere für die sportliche 

Leitung, die mittlerweile Norbert Mamoser & Robert Hammerl 

als Zweier-Gespann von Paul Mayer übernommen haben – wie-

der einmal von Neuem gründlich zu planen, sprich neue Besen 

einzusetzen und kehren zu lassen. Schließlich steht 2012 ein 

besonderes Vereinsjahr vor der Tür - das 50-Jahr-Jubiläum der 

Union Raiffeisen Mondsee. Eine neue Fußballbegeisterung ins 

Mondseeland bringen, dieser Herausforderung hat sich das neue 

Trainer-Team Klaus Preiner als ‚Chef’ und Hannes Fally als ‚Co’ 

gestellt. Und die Spieler-Neuverpflichtungen Mario Leinberger, 

Franz Hupf (er kommt wieder nach Mondsee zurück), Andreas 

Tredak, Patrick Rindberger und Günter Schweighofer (auch er 

kehrt wieder zu seinem Heimatverein zurück) sollen das ihre 

beitragen, dass es 2011/12 wieder herzerfrischenden Fußball 

im Mondseeland-Stadion zu sehen gibt, bei dem nicht nur die 

Mannschaft ihre Spielfreude ausleben kann, sondern auch die 

Fans wieder Grund zum Jubeln und Feiern haben. Zielsetzung 

war: Fußball mit Leidenschaft zu bieten, Punkte sammeln und 

neue sowie verloren gegangene Sympathien bei den Fans wieder 

zurück zu gewinnen.

Die Herbstsaison 2011 lief dann auch vielversprechend an. In 

Runde eins wurde Aufsteiger Mauerkirchen mit 1:0 besiegt und 

nach der 7. Runde stand man mit 14 Punkten und nur zwei 

Punkten Rückstand auf Tabellenführer FC Braunau auf dem 

3. Tabellenplatz. Der Start unter dem neuen Trainer-Team Klaus 

Preiner & Hannes Fally war zweifelsfrei gelungen. In den restli-

chen sechs Spielen wurden dann allerdings nur mehr fünf Punkte 

Ein neuer Anlauf

(1 Sieg mit 3:2 gegen Gurten und zwei Unentschieden gegen 

Munderfing und Pichl) erreicht, sodass am Ende der Herbst-

meisterschaft mit 19 Punkten ‚nur’ der 7. Tabellenplatz zu Buche 

stand. In Übereinstimmung zwischen dem Trainer-Team und der 

sportlichen Leitung wurden personelle Änderungen vorgenom-

men. Von Thomas Eder und Mario Leinberger – beide blieben 

hinter den in sie gesteckten Erwartungen zurück – trennte man 

sich. Dazu kam noch überraschend der berufsbedingte Abgang 

von Andreas Tredak, der erst im Sommer zur Mannschaft gesto-

ßen war und im zentralen Abwehrbereich zu einer Stütze wurde. 

Diese Abgänge bedeuteten Handlungsbedarf für Trainer und 

sportliche Leitung. Es wurde Kamil Cetin (32) vom FC Kuchl 

(vorher FC Puch und FC Hallein) als erfahrener Spieler für die 

Defensive verpflichtet und Christoph Voitswinkler (25) – der 

zwischenzeitig sein Glück in Chile versucht hatte – kommt wie-

der nach Mondsee zurück. Vom eigenen Nachwuchs schafften 

Thomas Eppenschwandtner und Ernst Grundner die Aufnahme 

in den erweiterten Kader. Nach einer intensiven Vorbereitungs-

phase startete die Mannschaft frisch motiviert und  erfolgreich 

in die entscheidende Frühjahrsmeisterschaft. Zum Zeitpunkt des 

Redaktionsschlusses für die Erstellung der Jubiläumsbroschüre 

war die Mannschaft ungeschlagen mit drei Siegen und einem 

Unentschieden aus vier Spielen die beste Frühjahrsmannschaft 

der Landesliga West. Besonders erfreulich dabei die Leistungen 

unserer jungen Nachwuchsspieler. Wir können also durchaus 

optimistisch in die Zukunft blicken. Lassen wir uns von den 

Entwicklungen in der laufenden Meisterschaft und der nächsten 

Jahre überraschen.
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Die Jugendmannschaften 
(U6 – U18) des 
Jubiläumsjahres 2012

U6-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

U7-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

U8/9-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

Ohne nachhaltige Ausbildung und Förderung der Jugend kann 

kein Verein auf Dauer erfolgreich bestehen. Diese Tatsache 

wurde schon bald nach der Gründung erkannt. In den Anfangs-

jahren sorgten Josef Hitsch, Alois Starlinger, Horst Bugl und vor 

allem Franz Eck dafür, dass ständig junge Talente in die Kampf-

mannschaft nachrückten und den Abgang der älteren Spieler 

ausglichen. Die Nachwuchsleiter nach Franz Eck – von Hans 

Niederbrucker, Karl Kemetinger, Manfred Gratzl bis herauf in die 

‚Neuzeit’ zu Hans ‚Stoal’ Steininger und Johann Grabner – waren 

bzw. sind mit unglaublicher Begeisterung am Werk. Dass sich 

der unermüdliche Einsatz aber immer wieder gelohnt hat, das 

beweisen die zahllosen Erfolge unserer Jugendmannschaften in 

den unterschiedlichen Altersklassen auf Bezirks-, Regions- und 

Landesebene. Stellvertretend sei hier der Meistertitel der U16 

Mannschaft in der OÖ Leistungsliga im Jahr 2010 genannt. 

Renommierte Vereine wie LASK Linz, FC Pasching, FC Wels oder  

FC Gmunden mussten die Überlegenheit unserer Nachwuchs-

spieler anerkennen.

Aus den Reihen der Fußballjugend, die bei unserem Verein in 

den fünf Jahrzehnten des Bestehens ausgebildet wurden, haben 

es auch einige zu ‚höheren Ehren’ geschafft. Namentlich seien 

hier aufgezählt:

Alfred Lettner (Austria Salzburg, Nationalliga) 

Christian Freinberger (ATSV Timelkam, Landesliga)

Helmut Lettner, Rudolf Schwaiger, Norbert Mamoser, 

Rudolf Ablinger (alle Vöcklamarkt, Landesliga)

Christoph Mamoser (Einberufung in die 

U16 Nationalmannschaft) 

In den letzten Jahren stehen regelmäßig – mittlerweile beinahe 

das ganze Jahr über – rd. 200 Kinder und Jugendliche im Training. 

Bis zu 18 Trainer betreuen bis zu 15 Mannschaften in den Alter-

klassen U 6 bis U 18 und sorgen für eine fundierte Ausbildung. 

Die ehrenamtliche Tätigkeit dieser Fußball-Enthusiasten ist unbe-

zahlbar! Woche für Woche sich dieser großen Herausforderung 

und zugleich auch Verantwortung zu stellen ist nicht nur sportlich 

sondern auch in sozialer Hinsicht eine großartige Leistung.

Jugendausbildung – 
der immerwährende Jungbrunnen 

Dem Nachwuchstrainer-Team im Frühjahr 2012 – unter der Leitung von Johann Steininger – gehören an:

Maria Stabauer, Karl Heinz Ablinger, Josef ‚Sepp’ Jelinek, Johannes Mayrhofer, Görkem Safranti, 

Robert Schindlauer, Stefan Weninger,  Johann ‚Mike’ Maier, Josip Deket, Wolfgang Paulik, 

Johann Grabner, Arno Graspointner, Christoph Mamoser, Norbert Maier, Werner Kemetinger

Aus dem Nachwuchs-Trainerteam gab es für Josef ‚Sepp’ Jelinek 

eine besondere persönliche Anerkennung. Er wurde im Jahr 

2008 zum beliebtesten Nachwuchstrainer des Bezirkes Vöckla-

bruck gewählt und dafür von der OÖ. Rundschau mit dem Titel 

‚Super-Coach’ ausgezeichnet.
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U12-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  U14-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

U15-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

U10B-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

U11-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

U10A-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  
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Vor 20 Jahren noch unvorstellbar – heute eine ganz normale 

Sache. Anfänglich wohl von vielen Seiten belächelt - um nicht zu 

sagen ausgelacht - ist Frauenfußball  mittlerweile gesellschafts-

fähig geworden. Auch an Mondsee ist diese Entwicklung nicht 

vorüber gegangen. Es begann im Jahr 2002, als einige junge  

Damen zwischen 15 und 20 es ihren männlichen Kollegen 

gleich machen wollten. Unter der Anleitung von Josef ‚Sepp’ 

Jelinek liefen die ersten ungezwungenen Übungen, um mit dem 

Ball etwas mehr anzufangen, als ihn nur unkontrolliert nach 

dem Zufallsprinzip springen und rollen zu lassen. Mit großer 

Begeisterung wurde das ‚runde Leder’ behandelt und bald ver-

einbarte man auch Freundschaftsspiele. 

Inzwischen stellte sich schon die nächst-jüngere Mädchen-

Generation ein. Darunter waren einige besondere Talente, 

sodass die erste offizielle Meisterschaftsteilnahme in der 

OÖ. Mädchen-Liga und zwei Meistertitel nur die logische 

Konsequenz waren. Mittlerweile sind die Mädchen und jungen 

Damen zu einer geschlossenen Mannschaft verschmolzen 

und haben in den letzten Jahren den Gegnerinnen die Hütte 

voll geschossen. Zwei Regionsliga-Meistertitel in Folge (2010, 

2011) haben sie in ihrer jungen Karriere bereits eingefahren. 

Zuletzt mussten auch die Mannschaften im Hausruckviertel 

die Überlegenheit ihrer Mondseer Kolleginnen anerkennen, 

nachdem sie zuvor das Innviertel zerlegt hatten.  

Seit Herbst 2011 sind sie nun eine Klasse höher, in der Frauen-

klasse OÖ Ost, auf Torjagd. Nicht nur für die Mannschaft um 

Kapitänin Katharina Widlroither, sondern auch für das Trainer-

Team Josef Jelinek & Werner Kemetinger war das ein neue 

Herausforderung. Alle Ungewissheit hat sich aber bald als 

unbegründet heraus gestellt, denn mittlerweile prasselte der Tor-

regen auch auf die Gegnerinnen aus dem Traunviertel hernieder. 

Ausgerechnet im letzten Spiel der Herbstsaison setzte es die erste 

und einzige Niederlage. Die Chance auf den Halbzeit-Titel wurde 

gegen Windischgarsten mit einer 0:2 Heimniederlage vergeben. 

Die Trauer währte aber nicht allzu lange, denn bereits nach 

der ersten Frühjahrsrunde schaffte die Mannschaft den Sprung 

zurück an die Tabellenspitze und konnten in den folgenden 

Frauenfußball – 
mehr als eine Eintagsfliege

Frauen-Mannschaft Frühjahr 2012

 

Torfrau: Katharina Widlroither

Feldspielerinnen: Laura Oberschmid, Elisabeth Herta Luger, Beatrice Sophie Plötzeneder, Monika Sarah Mörtenhuemer, 

Sophie Rose Gregor, Nina Gaderer, Eva Maria Oberascher, Daniela Petra Reisinger, Stefanie Knieger, 

Anna Carina Edtmayer, Susanne Meidl, Regina Maier, Julia Nussbaumer, Tanja Ehrschwendtner, 

Maria Stabauer, Carina Lohninger, Charlotte Pedersen-Sandgaard

Trainer: Josef ‚Sepp’ Jelinek, Werner Kemetinger, Dominik Weixler (Co-Betreuer)

Runden den Vorsprung sogar auf fünf Punkte ausbauen.  

Die Chancen auf den Meistertitel und damit den Aufstieg in die 

OÖ. Frauenklasse – der höchsten Liga im Bundesland – stehen 

also bestens. Ob es am Ende auch wirklich geklappt hat, werden 

wir längstens bei der Jubiläumsveranstaltung „50 Jahre Union 

Raiffeisen Mondsee“ wissen. Unseren Mädls ist es aufgrund der 

bisher gezeigten Leistungen jedenfalls zuzutrauen, dass sie das 

passende Geschenk zum Vereinsjubiläum mitbringen.

U16-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  

U18-Nachwuchsmannschaft Frühjahr 2012  
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Trainer

Meisterschaftsjahr Trainer

1962/63 Franz Lasinger, Josef Hitsch

1963/64  Alois Starlinger

1964/65   Franz Kirchgatterer

1965/66   Franz Kirchgatterer

1966/67  Franz Kirchgatterer

1967/68  Alois Starlinger

1968/69   Alois Starlinger

1969/70    Alois Starlinger, Anton Neuhofer

1970/71  Alois Starlinger, Anton Neuhofer

1971/72  Alois Starlinger, Ernst Ahamer

1972/73   Alois Starlinger, Ernst Ahamer

1973/74 Ernst Ahamer

1974/75  Ernst Ahamer

1975/76   Anton Neuhofer

1976/77  Alois Starlinger, Eduard Klinger

1977/78   Hubert Kogler

1978/79   Eduard Radacher

1979/80   Franz Kirchgatterer

1980/81  Georg Lettner

Meisterschaftsjahr Trainer

1981/82  Rudolf Radlinger

1982/83    Rudolf Radlinger

1983/84   
Alfred Lettner, 
Gerhard Eppenschwandtner

1984/85 Georg Aichriedler

1985/86   Anton Sperr, Georg Lettner

1986/87   Georg Lettner, Gerhard Seidel

1987/88 Gerhard Seidel

1988/89  Arno Graspointner

1989/90  Arno Graspointner

1990/91   Paul Mayer

1991/92   Paul Mayer

1992/93  Eduard Tomic

1993/94 Anton Pichler

1994/95  Anton Pichler

1995/96  Anton Pichler

1996/97  Harald Höfer

1997/98 
Harald Höfer, Eduard Radacher, 
Franz Huttegger

Meisterschaftsjahr Trainer

1998/99 
Eduard Radacher, Franz Huttegger, 
Anton Pichler

1999/00   Anton Pichler

2000/01  Anton Pichler

2001/02   Robert Schrötter

2002/03  Robert Schrötter, Franz Huttegger

2003/04  
Gerhard Schimpl, Franz Huttegger, 
Fritz Neuhofer (Co)

2004/05  
Johann Melchhammer, 
Franz Huttegger (Co)

2005/06   
Hermann Roitner, Paul Mayer, 
Wilhelm Schwaiger, Fritz Neuhofer (Co)

2006/07 Wilhelm Schwaiger, Fritz Neuhofer (Co)

2007/08  Peter Stadler, Hannes Soriat (Co)

2008/09   Günter Ledl, Hannes Soriat (Co)

2009/10 
Günter Ledl, Hannes Soriat (Co), 
Michael Schwaiger, Michael Graf (Co)

2010/11  Michael Schwaiger, Michael Graf (Co)

2011/12  Klaus Preiner, Hannes Fally (Co)

Sektionsleitung, sportliche Leitung 

und Trainer sind Positionen im 

Fußballgeschäft, die es besonders in sich 

haben. Sie erfordern sehr viel Zeit und 

schier unendlich viel Leidenschaft für 

diesen Sport. Auch eine ‚dicke Haut’ ist 

von Vorteil, um Kritik leichter ertragen zu 

können. In den 50 Jahren des Bestehens 

der Sektion ‚Fußball’ haben sich 

dieser Herausforderung viele Fußball-

Enthusiasten gestellt, die wir hiermit in 

Erinnerung rufen. Vor allem wollen wir 

uns auf diesem Weg nochmals für ihren 

Einsatz – gleichgültig wie erfolgreich oder 

wie lange sie dem Verein gedient haben – 

herzlich und aufrichtig bedanken.

Sektionsleiter

von bis Sektionsleiter

Juni 1962 Juni 1963 Walter Lang

Juni 1963 März 1967 Franz Lasinger

März 1967 März 1968 Peter König

März 1968 Sept. 1969 Paul Karl

Sept  1969 Juni 1974 Anton Neuhofer

Juni 1974 Juni 1976 Hubert Kogler

Juni 1976 Juni 1978 
Johann Grabner, 
Franz Blaichinger

Juni 1978 Juni 1981 Alois Pöllmann

Juni 1981 Juni 1982 Gustav Widlroither

Juni 1982 Juni 1984 Josef Mörtenhuemer

Juni 1984 Juni 1986 Eduard Radacher

Juni 1986 April 2003  Karl Kemetinger

Mai  2003 Juni 2006 
Franz Fasching, 
Herbert Frauenschuh

Juni 2006 Juni 2008 
Franz Fasching, 
Christoph Mamoser

Juli 2008  Franz Fasching

Sportliche Leitung

Meisterschaftsjahr Sportliche Leitung

2004/05  
Paul Mayer, 
Christian Freinberger, 
Robert Hammerl

2005/06  
Paul Mayer, 
Christian Freinberger, 
Robert Hammerl

2006/07  
Paul Mayer, 
Christoph Mamoser

2007/08  
Paul Mayer, 
Christoph Mamoser

2008/09 
Paul Mayer, 
Robert Hammerl

2009/10 
Paul Mayer, 
Robert Hammerl, 
Norbert Mamoser

2010/11 
Paul Mayer, 
Robert Hammerl, 
Norbert Mamoser

2011/12  
Robert Hammerl, 
Norbert Mamoser
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Zum Schluss der Geschichte der Sektion Fußball sollen nochmals ein paar 

Schnappschüsse vergangene Zeiten aufleben lassen.

„Bilder sagen mehr als tausend Worte“
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Schnappschüsse
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Schnappschüsse
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Schnappschüsse
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In den fünfzig Jahren des Bestehens hat sich die Union Raiffeisen Mondsee zu einem 

festen Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens im Mondseeland entwickelt. 

Wir freuen uns über die Wertschätzung, die unserem Verein entgegengebracht wird.  

Die Grußworte auf den folgenden Seiten verstehen wir nicht nur als Anerkennung 

der geleisteten Arbeit, sondern auch als Ausdruck der Freude über unser Jubiläum. 

Wir bedanken uns sehr herzlich beim Land Oberösterreich, bei der Landes-Sportunion 

als unseren Dachverband, beim Oö. Fußballverband, bei den Gemeinden des Mond-

seelandes und bei unserem Hauptsponsor, der Raiffeisenbank Mondseeland, für das 

jahrelange wohlwollende Entgegenkommen. Ohne deren Verständnis und Unter-

stützung – sei es ideell oder finanziell – hätten wir Vieles nicht verwirklichen können. 

Namens unserer Mitglieder bitten wir auch in Zukunft uns wohlgesonnen zu bleiben.

GRUSSWORTE
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Dass Sport Visionen braucht, ist bei der Union Raiffeisen Mond-

see wohl am besten zu erkennen. Der Verein zählt derzeit über 

600 Mitglieder in nicht weniger als sieben Sektionen. Was einst 

im Jahr 1962 mit Fußball und Tischtennis begonnen hat, ist 

heute zu einer sportlichen Großfamilie geworden, die auch 

Laufen, Karate, Basketball, Triathlon und Eissport ihren Mit-

gliedern anbietet.

Es braucht immer wieder auf’s Neue Menschen, die sich Zeit 

nehmen, die nachhaltig und generationenübergreifend und 

-verbindend Aufbauarbeit leisten. 2011 war das Jahr des Ehren-

amtes. Und so danken wir allen Funktionären, die über die 

Jahrzehnte hinweg, den Verein so erfolgreich gemacht haben. 

Voran den Obmännern der Vereinsgeschichte – Konsulent OSR 

Gottfried Kurzwernhart, Gustav Widlroither, Johann Grabner 

und Konsulent OSR Alois Starlinger. 

Seit 1999 steht Dr. Thomas Jörgner an der Spitze des Vereins. 

Er ist gefordert, den Verein mit neuen Visionen für die sportbe-

geisterten Menschen des Mondseelandes attraktiv zu halten.

Mit einem engagierten Funktionärs-Team an seiner Seite wird es 

sicher gelingen, auch in Zukunft Erfolge feiern zu können.

Dr. Josef Pühringer 	 KommR. Viktor Sigl

Landeshauptmann	 Wirtschafts- und Sport-Landesrat

Sport braucht VisionenGRUSSWORTE
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Das „Kind“, das vor 50 Jahren im Gasthof Wendl geboren 

wurde, hat mittlerweile viele erfolgreiche Schritte gesetzt und 

ist zum Stolz einer ganzen Region geworden. Letzteres erfährt 

unabhängig vom sportlichen Abschneiden vor allem dadurch 

seine Berechtigung, dass der Bewegungsarmut die rote Karte 

gezeigt und gleichzeitig den Jugendlichen die Chance auf eine 

sinnvolle Freizeitbetätigung geboten wird. Die Union Raiffeisen 

Mondsee hat sich dieser Verantwortung ein halbes Jahrhundert 

lang vorbildlich angenommen. Dazu möchte ich im Namen des 

OÖ Fußballverbands gratulieren. Ich danke all jenen, die mit 

Weitblick und Engagement – bei allen Höhen und Tiefen – zur 

guten Entwicklung des Vereins beigetragen haben, viele Stunden 

ihrer Freizeit opfern und der fußballbegeisterten Jugend ein 

tolles Vorbild sind. 

Um das gemeinsame Ziel einer weiteren qualitativen Steigerung 

der Nachwuchsarbeit realisieren zu können, wurde im Vorjahr 

das Vereinscoaching-Projekt auf Schiene gebracht, welches 2012 

nun richtig Dampf aufgenommen hat. Mit der Betreuung der 

Klubs im sportlichen, strukturellen und administrativen Bereich 

Liebe Fußballfreunde!

unterstreicht der OÖ Fußballverband seine service​orientierte 

Rolle für die Vereine und jene als innovativer Vorreiter in  

Österreich. Das Vereinscoaching-Projekt soll die Entwicklung  

des Fußballs in unserem Bundesland positiv beeinflussen. Davon 

wird hoffentlich auch die Union Raiffeisen Mondsee profitieren 

können, der ich zum Jubiläum alles Gute und weiterhin viel 

Idealismus sowie Gemeinschaftsgeist wünsche. 

Mit sportlichen Grüßen

Ihr

Willi Prechtl

Präsident des OÖ Fussballverbandes

Jubiläen sind ein Beweis für eine erfolgreiche Arbeit über einen 

längeren Zeitraum. Nur wer erfolgreiche Arbeit geleistet hat, 

kommt in den Genuss, Jubiläen feiern zu können.

Zu den besonders herausragenden Vereinen der SPORTUNION 

Oberösterreich zählt die SPORTUNION Raiffeisen Mondsee. Hier 

wurde in den letzten fünf Jahrzehnten Großartiges geleistet 

und geschaffen. Mit der Gründung des Vereins von 11 „Fußball-

begeisterten“ wurde eine wahre Erfolgsgeschichte gestartet, 

die ihren „Fußballerischen-Höhepunkt“ im Jahr 2007 mit dem 

Aufstieg in Oberösterreichs höchste Spielklasse erreichte. Mit der 

Entwicklung eines breitgefächerten Angebots in sieben Sektio-

nen wurde der Verein ein entscheidender und kompetenter Ge-

sundheitsdienstleister für die Bevölkerung des Mondseelandes.

Zu verdanken ist dies den unzähligen Funktionärinnen und 

Funktionären, die seit der Gründung unermüdlich im Einsatz 

waren und sind, sowie den freiwilligen Helferinnen und Helfern, 

ohne deren unentgeltliche Arbeitsleistung ein Vereinsleben 

nicht aufrecht erhalten werden kann. Ihnen allen gebührt mein 

Herzlichen Glückwunsch!

Respekt und meine ehrliche Anerkennung, sie sind die tragen-

den Säulen des Vereins. 

Ich darf daher zum Jubiläum nochmals herzlich gratulieren. 

Für die weitere Zukunft wünsche ich viel Freude und Erfolg. 

Möge der bisher so erfolgreiche Weg auch in Zukunft fortgesetzt 

werden.

Mit freundlichen Grüßen 

Franz Schiefermair

(Präsident der Sportunion OÖ)
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Aus einer Kriegsberichterstattung der 90-er Jahre in Jugoslawien 

ist folgende Begebenheit zu entnehmen: „Ein Mann wurde 

von einer gegnerischen Kampftruppe gefasst und stand vor 

seiner Erschießung. Der Anführer erkennt ihn als einen großen 

Fußballer und schenkt ihm Leben und Freiheit.“

Sport ist völkerverbindend, dazu gibt es auch viele Beispiele im 

Mondseeland. Im Zuge der Wirren des Zweiten Weltkrieges war 

Fußball für zahlreiche Vertriebene aus vieler Herren Länder 

eine gute Möglichkeit, sich in der heimischen Bevölkerung 

einzugliedern.

Diese Beispiele machen den Stellenwert des Sports gestern und 

heute begreiflich. Heute, im 21. Jahrhundert, ist der Sport und 

besonders Fußball nicht nur ein Freizeitvergnügen, sondern eine 

Ausbildungsmöglichkeit für unsere Jugend, um sich als gereifte 

Teamplayer später auch im Beruf behaupten zu können.

Unser Verein feiert heuer 50 Jahre. Ich möchte dieses Fest auch 

im Gedenken an meine verdienten Vorgänger – im besonderen 

Geschätzte Vereinsmitglieder,
liebe Freunde der Union Raiffeisen Mondsee

Konsulent OSR Dir. Gottfried Kurzwernhart als Gründungsob-

mann und an den später nachfolgenden Obmann Konsulent 

OSR Dir. Alois Starlinger – verstanden wissen. Denn vor allem 

den Gründungsvätern ist es zu verdanken, dass wir dieses schöne 

Jubiläum feiern dürfen.

Allen Sportlern, Funktionären, helfenden Händen sowie den 

unserem Verein gut gesinnten Gemeindevertretern – voran die 

Bürgermeister der Mondseelandgemeinden – und Sponsoren 

aus der heimischen Wirtschaft ein herzliches „Dankeschön“ für 

ihren Einsatz und ihr immerwährendes Verständnis.

Dr. Thomas Jörgner

Obmann Union Raiffeisen Mondsee

Die Union Raiffeisen Mondsee mit all ihren Sektionen kann 

heuer das 50-jährige Vereinsjubiläum feiern. Mit seiner fünfzig-

jährigen Geschichte gehört der Verein zwar nicht zu den Ältesten 

im Mondseeland, aber aufgrund seiner Bekanntheit, Beliebtheit 

und Mitgliedergröße sehr wohl zu den wichtigsten Vereinen und 

ist auch über die Grenzen unserer Region hinaus bekannt.

Im Jahr 1962 waren es einige sportbegeisterte Mondseer, die 

mit bescheidenen Mitteln auf einer naturbelassenen Wiese mit 

dem Fußballspielen begonnen und damit den Verein gegründet 

haben. Zeitgleich startete die Sektion Tischtennis, die ebenfalls 

bis heute eine wichtige Rolle im Vereinsleben spielt. Im Laufe 

der Zeit sind weitere Sektionen hinzu gekommen – beginnend 

bei den Lauffreunden, dann Karate, Basketball, Triathlon und 

zuletzt Eissport.

Eine besonders schöne Tatsache ist, dass noch viele Gründungs-

mitglieder am heurigen Jubiläum teilhaben können und so miter-

Liebe Sportfreunde, 
geschätzte Vereinsmitglieder!

leben dürfen, was aus ‚ihrem Verein’ in den Jahren geworden ist.

Als Bürgermeister der Mondseeland-Gemeinden gratulieren wir 

– stellvertretend für alle Gemeindevertreter und der gesamten 

Bevölkerung des Mondseelandes – zum 50. Geburtstag. 

Vor allem sagen wir ‚Danke’ für den Einsatz im Dienste der Mit-

glieder, wobei wir die nachhaltige Jugendausbildung besonders 

schätzen. Ein besonderer Dank gilt dem gesamten Vereinsvor-

stand mit Obmann Dr. Thomas Jörgner an der Spitze.

Möge euer ehrenamtlicher Einsatz auch in Zukunft mit vielen 

Erfolgserlebnissen in allen Sektionen belohnt werden, von 

spannenden Fußball- und Tischtennisspielen bis hin zu jeweils 

weit über 1000 TeilnehmerInnen beim jährlichen Mondsee-

Halbmarathon.

Nochmals herzlichen Glückwunsch zum Vereinsjubiläum und 

alles erdenklich Gute für die Zukunft!

Johannes Gaderer Karl Feurhuber  Matthias Reindl Alois Daxinger
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Mehr als ein Fußballverein

Zu allererst stand ‚König Fußball’ Pate für unseren Verein. Im Laufe der Zeit ist die  

Union-Familie aber durch weitere Sektionen größer geworden und hat damit das  

Angebot für die sportbegeisterten Menschen des Mondseelandes kräftig erweitert. 

Die sportliche Vielfalt umfasst aktuell – neben Fußball - sechs weitere Sektionen:

Tischtennis	 •	 Lauffreunde	 •	 Karate	 •	 Triathlon	 •	 Basketball	 •	 Eissport 

Auf den folgenden Seiten stellen sich die einzelnen Sektionen – der zeitlichen Abfolge 

ihrer Gründung nach – vor.

Neben den sieben derzeit aktiven Sektionen hat es im Laufe der Zeit noch folgende 

Sektionen gegeben: Modellbau (1963), Modellflug (1966), Eisschießen (1966), 

Schwimmen (1966), Schilauf (1966 – 1971), Volleyball (1978), 

Plattenwerfen (1979 – 2000), Aerobic (1987 – 2010)

50 Jahre darf die Mondseer „Union-Familie“ heuer feiern und seit 

1975 – also 37 Jahre – fördert und begleitet die Raiffeisenbank 

Mondseeland als Hauptsponsor den Verein. Wir sehen diese Ver-

einsförderung als Investition in das regionale Gesellschaftsleben, 

in dem der Sport eine bedeutende Rolle spielt. Insbesondere für 

die Jugend ist die Einbindung in einen Verein auch für deren 

persönliche Entwicklung ein wichtiger Baustein. Im Verein er-

lernt man nicht nur den jeweiligen Lieblingssport, sondern man 

lernt neben Gewinnen und Verlieren auch Gemeinschaftsgeist, 

Rücksichtnahme, Verantwortung, Toleranz und vieles mehr, 

das man später auch im privaten und beruflichen Leben gut 

gebrauchen kann. Sport ist aber auch ein Verbindungselement 

zwischen den Generationen, zwischen Jung und Alt, besser ge-

sagt Junggebliebenen. Es ist also kein Wunder, wenn sich in der 

Union Raiffeisen Mondsee sportbegeisterte Menschen zwischen 

fünf und achtzig oder mehr Jahren zu einer bunten Vielfalt, zu 

einem lebhaften Miteinander vermischen. Auch im Sinne von 

„Sport hält jung, Sport verbindet – ein Leben lang!“

„Tue Gutes und 
sprich darüber!“

Einerseits sind es die Mitglieder, die einem Verein Leben ver-

leihen, andererseits braucht es aber auch Menschen, die Füh-

rungsverantwortung übernehmen. Unser Sponsoring ist auch als 

Wertschätzung des unermüdlichen Einsatzes der Funktionäre, 

die im Laufe der Zeit ehrenamtlich den Verein geführt haben 

und auch weiterhin führen, zu verstehen. Und dieses Ehrenamt 

ist ein besonderes Gut unserer Gesellschaft, dessen Bedeutung 

und Wichtigkeit es immer wieder aufs Neue zu betonen und 

hervorzuheben gilt, nicht nur bei besonderen Anlässen wie es 

das heurige Jubiläum darstellt. 

Das nachhaltige, verständnisvolle Zusammenspiel zwischen 

verantwortungsbewussten, voraus denkenden Funktionären und 

begeisterten Mitgliedern  hat die Union Raiffeisen Mondsee zu 

einem angesehenen Verein werden lassen.   

Wir wünschen unserem Partnerverein eine glückliche und vor 

allem erfolgreiche Zukunft!

Dir. Georg Obermeier

Geschäftsleiter-Stv.

Dir. Thomas Kühleitner

Geschäftsleiter

Mag. Karl Heinz Ablinger

Geschäftsleiter 
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Die Sektion Tischtennis wurde im Juni 1962 von Hans Swoboda gegründet und 

bis 1966 geführt. Seine Nachfolger als Sektionsleiter waren Herbert Hübner 

(1966 – 1967), Walter Lechner (1967 – 1980 und 1982 - 1985), Stefan Eder & 

Jürgen Prasse (1981 – 1982), Ingrid Radlinger (1985 – 1986), Reinhard Metzger 

(1986 – 1989) und Rudolf Radlinger (1980 – 1981 und 1989 – 2012). 

TISCHTENNIS
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wurde. Nach einigen Jahren löste sich die Mannschaft – bedingt 

durch Verehelichung der Damen – jedoch wieder auf.

Trotz schlechter Trainingsbedingungen konnte inzwischen die 

Herrenmannschaft ihren ersten Erfolg feiern. 1969 gelang der 

Meistertitel in der 1. Klasse, aufgrund der unzulänglichen Hal-

lenbedingungen wurde aber auf den Aufstieg in die Kreisklasse 

verzichtet.

Eine deutliche Verbesserung der Raumsituation ergab sich erst 

im Jahr 1971 nach Fertigstellung des neuen Turnsaales in der 

Volks- und Hauptschule Mondsee. Nach zähen Verhandlungen 

mit den Gemeindevertretern konnte eine Einigung zur Turnsaal-

benützung erreicht werden. Mit neuer Motivation ging es weiter 

bergauf. Bereits ein Jahr später folgte der neuerliche Meistertitel 

in der 1. Klasse und nun konnte man sich wirklich über das 

Erreichen der Kreisklasse freuen. Der Meistermannschaft 1972 

gehörten an: Hans Swoboda, Herbert Hübner, Walter Lechner, 

Heinz Rauchenschwandtner, Jörg Grill und Josef Mörtl. 

Der nächste Sprung gelang dann 1980, zugleich der größte 

Mannschaftserfolg der Vereinsgeschichte. Mit 41 von 44 mögli-

chen Punkten wurde die A-Mannschaft überlegen Meister und 

war damit in der Regionalklasse angekommen. Dem Kader der 

Meistermannschaft gehörten an: Alfred Ebner, Robert Ebner, 

Heinz Kluppenegger, Walter Lechner und Rudolf Radlinger.

Dieser Erfolg beflügelte auch die mittlerweile bestehende 

B-Mannschaft. Zwei Meistertitel hintereinander - 1980 und 

1981 - und sie hatte es ebenfalls in die Regionalklasse geschafft. 

Maßgeblich beteiligt an dieser Glanzzeit der zweiten Mannschaft 

waren Stefan Eder, Jürgen Prasse, Reinhard Metzger und 

Rudolf Radlinger.

Neben den Erfolgen in der Mannschaftsmeisterschaft war der 

Gewinn des Hausruck-Cups im Jahr 1986 ein herausragendes 

Ereignis.

Ab dem Jahr 1978 konnte auch wieder eine Damenmannschaft 

gestellt werden, die es in weiterer Folge über die Regional- und 

Landesklasse zwei Mal bis in die Landesliga schaffte. 

Ingrid Eberl, Maria Radacher und Ingrid Radlinger prägten 

diese erfolgreiche Zeit im Mondseer Tischtennis-Geschehen. 

Bei der letzten Meisterschaftsteilnahme im Jahr 2000 wurde in 

der Landesliga der 3. Platz erreicht. Seither gibt es keine eigene 

Damenmannschaft mehr, Ingrid Eberl und Ingrid Radlinger sind 

danach aber noch in der B- oder C-Mannschaft der Herren eine 

willkommene Verstärkung.

TISCHTENNIS
Die Sektion Tischtennis ist sozusagen der Zwillingsbruder der 

Sektion Fußball, denn Hans Swoboda – selbst leidenschaftlicher 

Tischtennisspieler und Gründungsmitglied des „UFC Mond-

see“ – gelang es noch im seinerzeitigen Gründungsmonat Juni 

1962 den neuen Verein um diese Sektion zu erweitern. Mit Hans 

Swoboda, Hans Hubinger, Herbert Hübner und Walter Lechner 

war die notwendige 4-köpfige Mannschaft beisammen, womit 

die Berechtigung zur Teilnahme am Meisterschaftsbetrieb des 

Oö. Tischtennisverbandes gegeben war. Im Herbst 1962 ging es 

in der 1. Klasse Salzkammergut los. Für Training und Meister-

schaftsspiele stand der Saal im ersten Stock des Gasthofes 

„Weißes Rössl“, Familie Wendl, zur Verfügung.

Die erste Zeit war man Prügelknabe. Gegen die Tischtennis-

Größen aus Vöcklabruck, Attersee, Bad Ischl und Frankenmarkt 

gab es nichts zu bestellen. Ein Satzgewinn dort und da war das 

‚höchste der Gefühle’. Trotzdem war die Begeisterung riesig, es 

wurde mit großem Eifer trainiert und nach und nach stellten 

sich die ersten Erfolge ein. Das lockte weitere Tischtennis-

Interessierte an, sodass es bald nicht mehr bei einer Mannschaft 

blieb. Damit wurde aber auch das Spiellokal im „Weißen Rössl“ 

zu klein. Man übersiedelte in den Schlosstheatersaal. Dort war 

zwar mehr Platz, doch war es in den Wintermonaten – mangels 

entsprechender Beheizung – klirrend kalt. 

Schon bald nach den Anfängen konnte auch eine Frauen-

mannschaft gestellt werden. Zum Kader gehörten Helga König,

Putzi und Traudl Frauenschuh, Helga Gutenthaler und 

Traudl Swoboda. Herausragend dabei die erst 16-jährige Traudl 

Swoboda, die 1964 aufgrund ihrer Leistungen zu den österrei-

chischen Jugend-Staatsmeisterschaften nach Innsbruck entsandt 

Geschichte 

A-Mannschaft der 1960-er Jahre (vlnr): 

Hans Swoboda, Josef ‚Pipsi’ Kneissl, Herbert Hübner, Walter Lechner

A-Mannschaft der 1970-er Jahre (vlnr): 

Herbert Hübner, Hans Swoboda, Heinz Kluppenegger, Walter Lechner



50 51

geprüfter Schiedsrichter auf nationaler Ebene bei Bundesliga-

Spielen und international bei Europaliga-Spielen oder Länder-

kämpfen im Einsatz. 

Angesichts dieser beeindruckenden Laufbahnen sind Herbert 

Hübner, Walter Lechner und Rudolf Radlinger zweifelsfrei Teil 

der Mondseer Tischtennisgeschichte geworden.

Ein besonderes Kunststück, das Alfred Ebner im Meisterschafts-

jahr 2008/09 gelang, sei ebenfalls festgehalten: in 22 Meister-

schaftsspielen hat er 80 Matches bestritten, davon 67 gewonnen 

und nur 13 verloren. Mit einem Satzverhältnis von 216:93 hat 

er damit den 1. Platz in der Rangliste unter allen Spielern der 

Bezirksklasse Salzkammergut erreicht.

Aktuell stellt unser Verein drei Herren-Mannschaften für die 

Mannschaftsmeisterschaft des Oö. Tischtennisverbandes.  

Die A-Mannschaft mit Alfred Ebner, Günther Eibl, Stephan 

Haidinger und Martin Staudinger spielt in der Bezirksklasse, 

während B- und C-Mannschaft jeweils in der Kreisklasse kämp-

fen. Im Kader der Kreisklasse-Mannschaften sind: Jürgen Prasse, 

Stefan Eder, Thomas Edtmayer, Carsten Koller, Florian Ebner, 

Gerhard Gasztonyi, Hubert Gassner, Dietmar Wimmer, Rudolf 

Radlinger und Ingrid Radlinger.

Die Sektion Tischtennis zählt derzeit 25 Aktive, davon 4 

Jugendliche. Trainiert wird ein Mal wöchentlich in der Turn-

halle der UNESCO-Hauptschule Mondsee. Wer sich für diesen 

Sport interessiert und genaueres erfahren will, ist herzlich einge-

laden mit uns Kontakt aufzunehmen.

A-Mannschaft Frühjahr 2012 

Vlnr: Martin Staudinger, 

Stephan Haidinger,

Günther Eibl, 

Alfred Ebner

Kader B- und C-Mannschaft 

Frühjahr 2012 

Vlnr: 

Jürgen Prasse, 

Ingrid Radlinger, 

Carsten Koller, 

Thomas Edtmayer, 

Gerhard Gasztonyi, 

Rudolf Radlinger, 

Dietmar Wimmer, 

Stefan Eder, 

Hubert Gassner

Die Spielstärke der Mondseer Damen fand auch österreichweit 

Beachtung. In den Jahren 1982 bis 1986 gewann Ingrid Radlin-

ger vier Mal die Raiffeisen-Bundes-Tischtennismeisterschaften 

und Ingrid Eberl erreichte zwei Mal den Vizemeistertitel.

Neben der Teilnahme an der Mannschaftsmeisterschaft des 

Oö. Tischtennisverbandes sind die Vereinsmeisterschaften ein 

Höhepunkt im sportlichen Geschehen der Sektion. Seit 1962 

scheinen bei den Männern folgende Namen als Vereinsmeis-

ter auf: Hans Swoboda, Walter Lechner (2x), Herbert Hübner 

(10x), Heinz Kluppenegger (7x), Rudolf Radlinger (2x), Jürgen

Prasse (2x), Robert Ebner (11x), Tait Anderson, Alfred Ebner (4x),

Bernd Reisinger (3x), Martin Staudinger (4x) und Stefan Eder. 

Bei den Damen haben sich seit 1976 (von der Zeit vorher gibt 

es keine Aufzeichnungen) als Vereinsmeisterinnen eingetragen: 

Marianne Blomberger, Ingrid Eberl und Ingrid Radlinger.

Gleichzeitig mit den jährlichen Vereinsmeisterschaften wird 

im Gedenken an zwei Spielerpersönlichkeiten früherer Jahre 

– nämlich Josef ‚Pipsi’ Kneissl (Spieler 1968/69) und Heinz Rau-

chenschwandtner (Spieler 1963 – 1972) – ein weiteres Turnier 

gespielt. Die Namen der Sieger gleichen – wenn auch jahrweise 

unterschiedlich – den Vereinsmeistern. Darüber hinaus haben 

sich Jörg Grill, Josef Mörtl, Reinhard Metzger, Jürgen Hingsamer, 

Stephan Haidinger, Dietmar Wimmer und Günther Eibl jeweils 

einmalig in die Siegerliste dieser Gedächtnisturniere eingetragen.

Tischtennis ist ein faszinierender Sport, der einem lange in Bann 

hält. Der beste Beweis dafür sind Herbert Hübner und Walter 

Lechner, beide Gründungsmitglieder der Sektion und Rudolf 

Radlinger, der ein paar Jahre später dazugestoßen ist.

Herbert Hübner kann auf eine 44-jährige aktive Tischtennislauf-

bahn verweisen. Mit einer Ausnahme von vier Jahren, in denen 

er für den SV Finanz Salzburg Meisterschaft spielte, stand er, als 

er 2006 die aktive Laufbahn beendete, 40 Jahre für Mondsee an 

der Platte. 

Walter Lechner schaffte insgesamt noch ein Jahr mehr, und das 

unter dem Motto „einmal Mondsee, immer Mondsee“. Sagenhaf-

te 45 Jahre kämpfte er für Mondsee um Meisterschaftspunkte, 

ehe er im Frühjahr 2007 den Schläger ‚an den Nagel’ hängte. 

Doch es gibt noch eine Steigerung - nämlich Rudolf Radlinger. 

Seit 1965 ist er ununterbrochen für Mondsee aktiv, kann im 

Jubiläumsjahr also bereits auf eine 47-jährige Tischtennis-

karriere blicken, die eine Fortsetzung findet. „Ich spiele sicher 

noch weiter und werde den 50-er voll machen“, sagt er mit 

ungebrochener Begeisterung. Darüber hinaus ist er auch als 

Rudolf Radlinger (4. von links) als Schiedsrichter beim Intercup-Spiel Saalfelden gegen Verzuolo (ITA) im März 2012
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Die ‚Lauffreunde Mondsee’ haben sich Anfang der 1980-er Jahre  gefunden. 

Gründerväter waren Roland Hartmann, Franz Wendl, Fritz Frauenschuh und  

Egon Marek. 1982 wurden die ‚Lauffreunde’ in die Union Raiffeisen Mondsee – unter 

dem damaligen Obmann Gustav Widlroither – aufgenommen. Roland Hartmann 

leitete die Sektion von 1982 – 2001. Seine Nachfolger sind Anton Egger (2001 – 2009) 

und Karl Mörtl (seit 2009).

LAUFFREUNDE
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Die „Jogging-Welle“ hielt Anfang der 80-er Jahre, wenngleich 

mit etwas Verspätung - wie  Roland Hartmann als Sektionsleiter 

in der Jubiläumsbroschüre „25 Jahre Union Raiffeisen Mondsee“ 

im Jahr 1987 schrieb – auch im Mondseeland Einzug. So man-

cher wurde ob seiner „läuferischen“ Fortbewegung belächelt. 

Aber es wurden immer mehr, die sich dieser Freizeitgestaltung 

verschrieben. Mit dabei u.a. – neben Roland Hartmann – Franz 

Wendl (natürlich möchte man beinahe sagen, wenn es galt et-

was Neues auszuprobieren oder aufzufallen), Fritz Frauenschuh 

und Egon Marek. Innerhalb weniger Wochen war die Gruppe auf 

zehn Lauf-Enthusiasten angewachsen – darunter auch Matthias 

Strobl, Karl Ausweger, Leopold Schwarz - und es wuchs auch 

der Gedanke eine eigene Laufveranstaltung auszurichten. Auf 

Einladung vom damaligen Obmann Gustav Widlroither gliederte 

man sich als neue und jüngste aktive Sektion „Lauffreunde“ in 

die Union Raiffeisen Mondsee ein. 

Die erste Laufveranstaltung im Frühjahr 1982 – der 1. Mond-

seelauf über 25 km – führte man noch mit den „Naturfreunden“ 

und dem Fremdenverkehrsverband durch. Der Silvesterlauf 

desselben Jahres war dann bereits die erste Veranstaltung als 

Sektion der Union Raiffeisen Mondsee. Dass der erste Mond-

seelauf im Frühjahr in weiterer Folge der Grundstein für eine 

Erfolgsgeschichte werden würde, hätte wohl niemand geglaubt. 

Die Idee wurde übrigens bei einem Ausflug nach Teneriffa im 

Februar 1982 geboren und als Gründerväter seien für die Ge-

schichtsbücher nochmals Roland Hartmann, Fritz Frauenschuh 

und Franz Wendl  festgehalten.

Geschichte 

Ohne Budget, ohne klare Vorstellung vom Arbeitsaufwand, dafür 

mit umso größerer Begeisterung machte sich Roland Hartmann 

mit seinen Gefährten an die Organisation des Premierenlaufes 

am 6. Juni 1982. Der „Waldlauf“ – unter dieser Bezeichnung war 

die Veranstaltung ausgeschrieben - stellte nicht nur höchste An-

forderungen an die Athleten, sondern auch an die Veranstalter. 

„Teilweise mussten wir an den Tagen vor dem Lauf noch Schnee 

aus den Gräben im Schatten des Mondseeberges schaufeln“; 

erinnert sich Franz Wendl. Der Waldlauf fand noch ein weiteres 

Mal statt, ehe der Mondseelauf von 1984 bis 1990 als klassischer 

Halbmarathon ausgetragen wurde. Eine Ausnahme bildeten 

die Jahre 1991 bis 1994, in denen eine Runde um den Mondsee 

(rd. 25 km) zu absolvieren war. Seit 1995 wird wieder die klassi-

sche Halbmarathon-Distanz von 21,0975 Kilometer gelaufen.

LAUFFREUNDE

Die Begründer des Laufsports in Mondsee (vlnr): 

Matthias Strobl, Egon Marek, Roland Hartmann, Karl Ausweger, Franz Wendl, Fritz Frauenschuh
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Meran oder Wien mitgemacht und dabei in den einzelnen 

Altersklassen beachtliche Platzierungen erreicht. Doch auch 

die Königsklasse im Langstreckenlauf ist für einige noch nicht 

das Ende der Fahnenstange. Florian Mörtl, Franz Widlroither, 

Michael Sanio, Lorenz Holzleithner, Robert Lurz und Karl Mörtl 

können sich inzwischen auch zu den ‚Eisenmännern’ zählen. 

Sie haben die besondere Herausforderung eines „Iron Man“ 

– bestehend aus 3,8 km Schwimmen, 180 km Radfahren und 

dem abschließenden Marathon-Lauf über 42,195 km – schon 

erfolgreich bestanden.

Dass der Laufsport bis ins hohe Alter möglich ist, das zeigt uns 

seit vielen Jahren Matthias Strobl, der „Schnitzer Hias“, wie 

er von den Einheimischen genannt wird. Unzählige Spitzen-

platzierungen bei nationalen und internationalen Läufen und 

Siege bei Landes- und Staatsmeisterschaften zeugen von seinen 

Erfolgen. Mittlerweile steht er im 87. Lebensjahr und läuft noch 

immer wie ein Uhrwerk. Bleibt nur zu wünschen, dass er seinen 

Lieblingssport noch möglichst lange ausüben kann.

„Sport hält jung“ heißt es allgemein, und „Laufen im Besonderen“. 

Dieser Leitspruch möge die „Lauffreunde“ der Union Raiffeisen 

Mondsee auch in Zukunft auf all ihren Wegen begleiten!

Dass Hartmann, Wendl & Co. seinerzeit auf’s richtige Pferd 

gesetzt haben, stellte sich bald heraus. Bereits 1987 wurden 

1.000 Teilnehmer gezählt und in der Folge diese Schallmauer 

regelmäßig übersprungen und weiter bis auf 1.500 gesteigert. 

Im Jahr 2001 übergab Roland Hartmann die Sektionsleitung an 

Anton Egger und seit 2009 führt Karl Mörtl das Kommando. In 

all den Jahren seit der Übergabe von Roland Hartmann an seine 

Nachfolger ist die Sektion zahlenmäßig gewachsen – aktuell sind 

es 47 - und auch der jährliche Höhepunkt, die Durchführung des 

Mondsee-Halbmarathons, ist nicht mehr wegzudenken. Mond-

see hat sich, dank der „Lauffreunde“, national und international 

einen hervorragenden Ruf in der Laufszene erarbeitet. Jahr für 

Jahr sind über 1.000 Läuferinnen und Läufer von der Orga-

nisation und dem Ambiente, das ihnen Land & Leute bieten, 

begeistert. Der 30. Jubiläumslauf im vergangenen Jahr mit über 

1.500 Teilnehmern hat das eindrucksvoll bestätigt und beim 

diesjährigen Lauf am 3. Juni 2012 wird es nicht anders sein.

Neben der Ausrichtung des Mondsee-Halbmarathons wird 

selbstverständlich ausreichend auf das eigene Laufvergnügen 

nicht vergessen. Mindestens einmal wöchentlich – das ganze 

Jahr über – trifft man sich, um dem Laufsport zu frönen und 

Kondition für die Teilnahme an anderen Laufveranstaltungen zu 

tanken. Viele „Lauffreunde“ aus Mondsee haben sich weit über 

die Halbmarathon-Distanz hinausgewagt, bei den international 

bekannten Marathon-Läufen in Berlin, London, Rotterdam, 

Die „Eisenmänner“ der Sektion Lauffreunde vlnr: Michael Sanio, 

Lorenz Holzleithner, Karl Mörtl, Franz Widlroither, Robert Lurz, 

Florian Mörtl
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Die Sektion Karate wurde 1993 von Josef Rettenbacher gegründet.  

Mit Gorjan Zarevski-Bak zusammen hat er sie bis 2000 geführt, seither wird

sie von Gorjan Zarevski-Bak gemeinsam mit Dr. Dietmar Streitberger geleitet.

KARATE
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Karate, die fernöstliche Kampfkunst der leeren/unbewaffneten 

(=kara) Hand (=te), ist nicht allein eine effektive Art der Selbst-

verteidigung und ein angesehener Wettkampfsport. In gleicher 

Weise dienen die Übungen der Meditation und fördern die 

eigene Körpererfahrung. Respekt vor dem Gegenüber, Konzent-

ration und Selbstbeherrschung werden in ebenso hohem Maße 

geschult wie Kraft, Ausdauer und Beweglichkeit. Dabei kann 

Karate von Menschen aller Altersstufen erlernt werden.

Als begeisterter Anhänger dieser vielseitigen Kampfkunst, 

gründete Josef Rettenbacher im Jahr 1993 die Sektion Karate 

der Union Raiffeisen Mondsee. Von erster Stunde an dabei war 

auch Gorjan Zarevski-Bak,  ein wettkampfgeprüfter Karateka 

mit Trainererfahrung. Was als Trainingsbekanntschaft begann, 

Geschichte 

führte schnell zu einer sportlichen Kooperation der beiden. 

Durch das neue Trainerdoppel konnte das Training intensiviert 

werden. Anfänger und Fortgeschrittene konnten nun getrennt 

und somit gezielter in der Kunst des Karate unterrichtet 

werden. Die positive Resonanz der ersten Jahre veranlasste die 

Trainer dazu, das Angebot auszuweiten und ein zusätzliches 

Training für Kinder anzubieten, welches rasch Anklang fand.  

Um die Jahrtausendwende wurde Josef Rettenbacher von 

Dietmar Streitberger, ebenfalls erfahrener Karateka, der bis 

dahin Trainingsteilnehmer war, abgelöst. Derzeit wird zweimal 

wöchentlich – jeweils Montag und Freitag von 18 – 20 Uhr - in 

den Turnhallen der UNESCO-Hauptschule Mondsee trainiert.

KARATE
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Die Sektion Triathlon wurde im Jahr 2000 von Ing. Ernst Blaha ins Leben gerufen.  

Seit 2008 wird sie gemeinsam von Roman Glasl, Christian Schaurecker  

und Rudolf Schwaiger geführt.

TRIATHLON
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Triathlon, eine faszinierende Sportart – bestehend aus 

Schwimmen, Radfahren und Laufen – ist 2001 erstmals in 

der Mondseer Sportszene aufgetaucht. Ernst Blaha hatte die 

Idee, zusammen mit einigen Sportfreunden, einen olympischen 

Triathlon zu veranstalten. Es wurde zügig die Sektion „Triathlon“ 

gegründet und somit war der Weg frei für die Organisation und 

Durchführung des ersten „Mondsee-Triathlon“. Unter tatkräf-

tiger Mitarbeit der Sektion Lauffreunde der Union Raiffeisen 

Geschichte 

Mondsee, der Sektion Radsport der Naturfreunde Raiffeisen 

Mondseeland und der Österreichischen Wasserrettung, Orts-

stelle Mondsee, wurde die Premierenveranstaltung ein voller 

Erfolg. Das war Ansporn weiter zu machen und der Triathlon ist 

seither eine von drei jährlichen sportlichen Großveranstaltungen 

im Mondseeland – neben dem Halbmarathon, veranstaltet von 

der Sektion Lauffreunde und dem Radmarathon, veranstaltet 

von den Naturfreunden Raiffeisen Mondseeland.

400 Teilnehmer beim ersten Triathlon zeigten, dass man auf’s 

richtige Pferd gesetzt hat. In den folgenden Jahren steigerte sich 

die Zahl der Teilnehmer ständig. Aus Sicherheitsgründen wurde 

nach einigen Jahren – inzwischen wollten bereits 1.000 Athleten 

teilnehmen - ein Limit bei 600 Startern eingezogen. Die organi-

satorischen Anforderungen waren inzwischen ebenso gestiegen, 

sodass die Ausrichtung dieser Veranstaltung auf einen größeren 

Personenkreis überging.  

Seit 2007 besteht das Organisationsteam aus Roman Glasl, 

Christian Schaurecker und Rudolf Schwaiger. Sie haben den 

„51.5 Raiffeisen Mondseeland Triathlon“ (51.5 steht für die 

gesamte Streckenlänge eines Triathlons über die olympische 

Distanz, bestehend aus 1,5 km Schwimmen, 40 km Radfahren 

und 10 km Laufen) erfolgreich weiter entwickelt. Dies auch dank 

der Kompetenz der „Naturfreunde“, der „Lauffreunde“ und der 

„Wasserrettung“, die zu einer perfekten Symbiose verschmolzen 

ist. Viele nationale und internationale Triathleten schätzen die 

tolle Organisation und natürlich auch das großartige Umfeld, 

das ihnen geboten wird. In den Siegerlisten der vergangenen 

Jahre sind u.a. die spätere Olympiasiegerin Kate Allen oder 

Ironman-Weltrekordhalter Andreas Realert zu finden.

TRIATHLON
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Schnappschüsse



68 69

Die Sektion Basketball wurde im Oktober 2001 als Zweigsektion des UBBC Salzburg 

gegründet. Bis August 2004 wurde sie von Dipl.Ing. Dr. Clemens Haslinger geführt, 

seither fungiert Gorjan Zarevski-Bak als Sektionsleiter. 

BASKETBALL
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Ursprünglich wurde die Sektion Basketball als Zweigsektion des 

UBBC Salzburg gegründet, um den Jugendlichen ‚unter 16’ mehr 

Trainingsmöglichkeiten anzubieten, da in der Stadt Salzburg 

das Hallenangebot nicht mehr ausreichte. Zudem hoffte man 

natürlich darauf, auch Jugendliche aus dem Mondseeland für 

diese Sportart zu begeistern. Nachdem sich in den Folgejahren 

die Hallensituation in Salzburg entspannt hatte, zog sich der 

UBBC Salzburg wieder zurück und überließ den Mondseern das 

weitere Geschick dieser Sektion. Dankenswerterweise hat Gorjan 

Zarevski-Bak im Herbst 2004 die Sektionsleitung übernommen, 

damit der Basketball-Sport weitergeführt werden kann.

Seither gibt es für Interessierte die Möglichkeit, an einem rekre-

ativen Training teilzunehmen, welches sich frei nach Laune der 

Teilnehmer zusammenstellt. Schwerpunktmäßig wird Basketball, 

genauer gesagt Streetball, gespielt. Dabei steht weniger der 

regelgetreue Wettkampf im Vordergrund, vielmehr geht es um 

die Möglichkeit und den Spaß an der körperlichen Betätigung an 

sich. Um diese Bewegungsfreude auch lange aufrecht zu erhal-

ten, wird viel Wert auf ausgiebige Aufwärm- und Dehnübungen 

vor und nach dem Training gelegt. Geleitet wird das Training von 

Gorjan Zarevski-Bak. Er nimmt aber nicht die übliche Rolle eines 

Trainers mit vorgefertigtem Trainingsplan ein, sondern steht 

auch für Fragen zur schonenden und gesunden Erhaltung und 

Verbesserung der körperlichen Fitness mit Rat und Tat zur Seite. 

Zudem wird den Teilnehmern Freiraum geboten, um eigene 

Ideen und Wünsche ins Training mit einzubringen, auch wenn 

es sich dabei nicht immer um Basketball handelt. Derzeit wird 

in den Turnhallen der UNESCO-Hauptschule Mondsee jeweils 

Samstags von 16 – 18 Uhr trainiert.

Geschichte BASKETBALL
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Die Sektion Eissport ist das jüngste ‚Kind’ unseres Vereins. 

Sie wurde im Jahr 2008 gegründet und hat sich in der kurzen Zeit unter 

Sektionsleiter Mag. Arch. Herbert Frühwirth zu einer sehr aktiven Sektion entwickelt.

EISSPORT



74 75

Die Sektion „Eissport“ ist die jüngste des Vereins, sie entstand

aus der Begeisterung einer Freundesrunde zum Eissport. Ende 

der 90-er Jahre fanden sich einige sportbegeisterte Mondseer 

mittleren Alters zunächst zum wöchentlichen Basketball zusam-

men, dann kam im Winter der Eis(hockey)sport dazu, damals 

noch ausgeübt in der St. Georgener „Traglufthalle“ und in der 

Walser „Eisarena“ mit nahezu abenteuerlichen Schutzausrüstun-

gen – Wollmütze und Schihandschuhe. Aber das Eis(hockey)-

sportfieber hatte alle gepackt und so hoffte man, dass die 

inzwischen errichtete Stocksporthalle im Sportzentrum Mondsee 

auch bald für den Eisbetrieb zur Verfügung stehen würde und 

man nicht mehr auf umliegende Eissportanlagen zurückgreifen 

müsste. Es sollte aber noch einige Zeit dauern, bis dieser Traum 

verwirklicht werden konnte.

Ab 2006 wurden Betriebskonzepte entwickelt, Bedarfser-

hebungen – insbesondere in den Schulen des Einzugsgebietes 

– durchgeführt und Informationen und Erfahrungen von ähn-

lichen Sportanlagen eingeholt. Nach Vorliegen der Ergebnisse 

waren Betriebsumfang und  Finanzbedarf klar. Die Betreiber-

gruppe als „Sektion Eissport“ der Union Raiffeisen Mondsee 

fand sich kurz darauf und somit war auch die organisatorische 

Frage geklärt. Nun war nochmals die Politik am Zug. 

Beim Bürgermeister der Marktgemeinde Mondsee, Komm.Rat 

DI Otto Mierl, fand man offene Ohren. Dank seiner Zielstre-

bigkeit und Überzeugungskraft wurden die finanziellen Mittel 

bereitgestellt, sodass im Sommer 2008 in der bestehenden 

Stocksporthalle alle für einen Eissportbetrieb erforderlichen 

technischen Anlagen eingebaut und die baulichen Adaptie-

rungsarbeiten durchgeführt werden konnten.

Geschichte 

Im November 2008 war es dann endlich soweit, dass die 

Eissporthalle in Betrieb ging und somit die Sektion „Eissport“ 

ihre offizielle Geburtsstunde feiern konnte. Die Organisation 

und alle für den Betrieb erforderlichen Arbeiten werden von den 

Sektionsmitgliedern ehrenamtlich erbracht, Betriebskosten und  

Hallenmiete werden aus den Eintrittsgeldern erwirtschaftet.

Neben dem Publikumslauf und der Benützung der Eishalle 

durch die Schulen der Region werden auch vereinsmäßig 

gezielte Aktivitäten für die Jugend gesetzt. Drei wöchentliche 

Eishockeygruppen und zwei wöchentliche Kunstlaufgruppen 

zeigen, dass der Eislaufsport im Mondseeland einen hohen 

Stellenwert hat. Mit dem 25.000sten Besucher, der im Dezember 

2011 – am Beginn der erst vierten Eissaison – begrüßt werden 

konnte, wird die Attraktivität dieser Sporteinrichtung zusätzlich 

bestätigt.

EISSPORT
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Neben den sportlichen Aktivitäten war bis Anfang der 90-er Jahre der ‚Union- Ball’ ein 

gesellschaftlicher Höhepunkt im Mondseer Faschingstreiben. Anfänglich abgehalten 

im Gasthof ‚Weißes Rößl’, in weiterer Folge im Gasthof ‚Alte Post’. Ein paar Szenen aus 

langen und heißen Ball-Nächten dieser Zeit wollen wir in Erinnerung rufen.

GESELLSCHAFTLICHES
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SchnappschüsseGESELLSCHAFTLICHES
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Schnappschüsse
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Mai 1962 Treffen des Gründungskomitees

Juni 1962 Gründungsversammlung UFC Mondsee

August 1962 Beginn des Sportplatzbaues auf den ‚Astöger-Gründen’

Herbst 1962 Aufnahme des Meisterschaftsbetriebes der Sektionen Fußball und  Tischtennis

Herbst 1963 erstes Fußballspiel auf dem eigenen Sportplatz

Frühjahr 1965 Meistertitel der Fußballmannschaft, Aufstieg in die 2. Klasse

Frühjahr 1966 Meistertitel der Fußballmannschaft, Aufstieg in die 1. Klasse

September 1970 Beginn Umbau und Erweiterung der Sportanlage ‚Astöger-Gründe’

Frühjahr 1972
Meistertitel der Fußballmannschaft, Aufstieg in die Bezirksliga   
Meistertitel der Tischtennis-A-Mannschaft, Aufstieg in die Kreisklasse

August 1972 Eröffnung der neu gestalteten Sportanlage ‚Astöger-Gründe’

Juni 1975
Abschluss eines Sponsorvertrages mit der Raiffeisenbank Mondseeland und 
Namensänderung auf ‚Union Fußball-Club Raiffeisen Mondsee’

Frühjahr 1977 Meistertitel der Tischtennis-A-Mannschaft, Aufstieg in die Regionalklasse

Frühjahr 1978 Abstieg der Tischtennis-A-Mannschaft in die Kreisklasse

Frühjahr 1979 Gründung der Sektion ‚Plattenwerfen’ (seit Juli 2000 ruhend)

Frühjahr 1981 Meistertitel der Tischtennis-A-Mannschaft, Wiederaufstieg in die Regionalklasse

Frühjahr 1982 Gründung der Sektion ‚Lauffreunde’

ZEITRAFFER

Wir sind stolz auf das, was in den vergangenen 50 Jahren geschaffen und erreicht 

wurde. Die bedeutendsten Ereignisse der Vereinsgeschichte sind im folgenden  

Zeitraffer zusammengefasst.
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Juni 1999   
Konsulent OSR Dir. Alois Starlinger legt nach zwölfjähriger Tätigkeit seine Funktion
als Obmann zurück – ihm folgt Dr. Thomas Jörgner

Juni 2000 Gründung der Sektion ‚Triathlon’

Winter 2000 Baubeginn des neuen Sportzentrums

Frühjahr 2001 Meistertitel der Fußballmannschaft, Aufstieg in die 2. Landesliga West         

Oktober 2001 Gründung der Sektion ‚Basketball’

August 2002 Übersiedelung ins neue Mondseeland-Stadion (Sportzentrum)

Juni 2003
offizielle Eröffnung des neuen Sportzentrums durch LH Dr. Josef Pühringer, 
umfangreiches Rahmenprogramm mit Freundschaftsspiel gegen SV Austria Salzburg 

Frühjahr 2004 Abstieg Tischtennis-A-Mannschaft in die Bezirksklasse

Juni 2005 Freundschaftsspiel gegen den neu gegründeten FC Red Bull Salzburg

Frühjahr 2007 Meistertitel der Fußballmannschaft, Aufstieg in die OÖ Liga

Oktober 2008 Gründung der Sektion ‚Eissport’

Frühjahr 2010 Abstieg der Fußballmannschaft in die Landesliga West

Frühjahr 2010 Meistertitel der U 16 Jugendmannschaft in der OÖ. Nachwuchsliga

Frühjahr 2011 Meistertitel der Frauen-Fußballmannschaft, Aufstieg in die OÖ. Frauenklasse Ost

Frühjahr 2011 Meistertitel Tischtennis-C-Mannschaft, Aufstieg in die Kreisklasse

ZEITRAFFER
Juni 1982 

OSR Dir. Gottfried Kurzwernhart beendet nach 20 Jahren Aufbauarbeit 
seine Obmann-Tätigkeit – ihm folgt Gustav Widlroither

Juni 1983 Änderung des Vereinsnamens in ‚Union Raiffeisen Mondsee’

Juni 1984
Gustav Widlroither legt nach zweijähriger Tätigkeit seine Funktion 
als Obmann zurück – ihm folgt Johann Grabner

Frühjahr 1986 Abstieg der Fußballmannschaft in die 1. Klasse

Herbst 1986 Tischtennis-A-Mannschaft gewinnt den Hausruck-Cup

Mai 1987 Jubiläumsversammlung ‚25 Jahre’ Union Raiffeisen Mondsee

November 1987
Johann Grabner legt nach dreijähriger Tätigkeit seine Funktion als 
Obmann zurück – ihm folgt OSR Dir. Alois Starlinger

November 1987 Gründung der Sektion ‚Aerobic’ (seit Mai 2010 ruhend)

Frühjahr 1989 Meistertitel Tischtennis-Damenmannschaft, Aufstieg in die Landesliga

Juni 1990 Eröffnung neues Vereinsheim Sportanlage ‚Astöger-Gründe’

Juni 1993 Gründung der Sektion ‚Karate’

Frühjahr 1994  Abstieg Tischtennis-A-Mannschaft in die Bezirksklasse

Frühjahr 1995  Meistertitel der Tischtennis-A-Mannschaft, Wiederaufstieg in die Regionalklasse 

Frühjahr 1995   Meistertitel der Fußballmannschaft, Wiederaufstieg in die Bezirksliga

Frühjahr 1999  Meistertitel Tischtennis-Damenmannschaft, Wiederaufstieg in  die Landesliga
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Johann Grabner 
geboren 10. 1. 1955

Obmann von Juni 1984 bis November 1987

Dr. Thomas Jörgner
geboren 5. 11. 1955

Obmann seit Juni 1999

Konsulent Oberschulrat Dir. 

Alois Starlinger 
geboren 9. 1. 1933, verstorben 20. 4. 2007

Obmann von November 1987 bis Juni 1999, 

Ehrenmitglied & Ehrenobmann seit 2000

‚Lui’- wie er gerufen wurde - war nicht nur Gründungsmitglied 

und aktiver Fußballer der ersten Stunde, sondern auch Nach-

wuchs- und Kampfmannschaftstrainer. Er war überhaupt ein 

vielseitig begabter Mensch und Sportler, wie seine Erfolge im 

alpinen Schilauf oder auch als Tischtennisspieler bezeugen. 

Zum Schluss seiner 37-jährigen Vereinslaufbahn lenkte er 

12 Jahre als ‚erster Funktionär’ mit großer Erfahrung, Entschlos-

senheit und Ausdauer ‚seine Union’, die für ihn zeitlebens eine 

Herzensangelegenheit war und blieb.

OBMÄNNER
An der Spitze des Vereins stehen die Obmänner in einer herausragenden Verantwortung 

und Verpflichtung. Ihnen gilt ein besonderer Dank für die geleistete Aufbau- und Füh-

rungsarbeit, die nie endet, sondern immer wieder aufs Neue gefordert ist. Mit großem 

persönlichen Einsatz und Weitblick haben sie die Geschicke unseres Vereins gelenkt. 

In besonderer Würdigung ihrer Verdienste wurden Gründungsobmann Konsulent OSR 

Dir. Gottfried Kurzwernhart und der vierte Obmann der Vereinsgeschichte, Konsulent 

OSR Dir. Alois Starlinger, zu ‚Ehrenmitgliedern & Ehrenobmännern’ ernannt. 

Konsulent Oberschulrat Dir. 

Gottfried Kurzwernhart
geboren 5. 8. 1917, verstorben 30. 11. 1998

Gründungsmitglied und Obmann von Juni 1962 bis Juni 1982, 

Ehrenmitglied & Ehrenobmann seit 1982

Als Gründungsobmann hat Dir. Gottfried Kurzwernhart oder 

‚Friedl’ - wie er von seinen  Freunden genannt wurde – während 

seiner 20-jährigen Obmannschaft unzählige Stunden an 

Aufbauarbeit geleistet, die noch immer nachwirkt. 

Dafür gebührt ihm heute noch unser aller Dank. 

Gustav Widlroither
geboren 6. 4. 1954

Obmann von Juni 1982 bis Juni 1984
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Josef ‚Sepp’ Kühleitner
geboren 23. 12. 1938

Mitglied des Gründungskomitees, 50 Jahre Funktionär 

(40 Jahre Kassier, 3 Jahre Kassier-Stv., 7 Jahre Beirat), 

Ehrenmitglied seit 1999

Johann Grabner
geboren 10. 1. 1955

Mitglied seit 1967, 26 Jahre aktiver Fußballer, 

25 Jahre Funktionär (3 Jahre Obmann, 2 Jahre Sektionsleiter, 

11 Jahre Nachwuchsleiter, 9 Jahre Beirat)

Ehrenmitglied seit 2012

Sepp Schumacher
geboren 10. 8. 1922, verstorben 22. 12. 2003

Mitglied des Gründungskomitees, 

aktiver Fußballer, Platzwart, 

Ehrenmitglied seit 1991

Jakob Ebner
geboren 26. 3. 1937

Mitglied des Gründungskomitees, 

Spieler der Gründungsmannschaft, 

25 Jahre Kassaprüfer (1962 – 1987)

Ehrenmitglied seit 2012 

EHRENMITGLIEDER

Zahlreiche Funktionäre haben sich in den fünfzig Jahren des Bestehens ehrenamtlich 

in den Dienst unseres Vereins gestellt. Die Zeitspanne reicht von ein paar Monaten oder 

Jahren bis hin zu Jahrzehnten. Unzählige Stunden ihrer Freizeit haben sie dem Verein – 

besser gesagt den Mitgliedern – geschenkt, oftmals unbeachtet und unbedankt.

Sepp Schumacher, Josef ‚Sepp’ Kühleitner, Jakob Ebner, Johann Grabner, 

Karl Kemetinger, Paul Mayer, Komm.Rat DI Otto Mierl, Herbert Hübner, 

Walter Lechner,  Rudolf Radlinger haben – neben den Obmännern – die 

Entwicklung unseres Vereins maßgeblich mitgeprägt. 

In Anerkennung und Würdigung ihres uneigennützigen, unermüdlichen

Einsatzes haben sie sich die Ehrenmitgliedschaft mehr als verdient.
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Walter Lechner
geboren10. 9. 1942

Mitglied seit 1962 (Gründungsmitglied der Sektion Tischtennis), 

45 Jahre aktiver Tischtennisspieler, 8 Jahre aktiver Fußballer, 

18 Jahre Funktionär (2 Jahre Obmann-Stv., 

16 Jahre Sektionsleiter Tischtennis)

Ehrenmitglied seit 2012

Herbert Hübner
geboren 29. 1. 1942

Mitglied seit 1962 (Gründungsmitglied der Sektion Tischtennis), 

40 Jahre aktiver Tischtennisspieler, 1 Jahr Funktionär 

(Sektionsleiter Tischtennis)

Ehrenmitglied seit 2012

Rudolf Radlinger
geboren12. 7. 1943

Mitglied seit 1965, 13 Jahre aktiver Fußballer, 47 Jahre aktiver 

Tischtennisspieler, 2 Jahre Trainer Fußballkampfmannschaft, 

24 Jahre Funktionär (Sektionsleiter Tischtennis)

Ehrenmitglied seit 2012

EHRENMITGLIEDER

Paul Mayer
geboren 26. 9. 1948

Mitglied seit 1962, 18 Jahre aktiver Fußballer, 8

Jahre Trainer (6 Jahre Nachwuchs, 2 Jahre Kampfmannschaft), 

15 Jahre Funktionär (Obmannstellvertreter, davon 7 Jahre 

zugleich sportlicher Leiter)

Ehrenmitglied seit 2012

Komm.Rat Dipl.Ing. Otto Mierl
geboren 24. 7. 1944

Mitglied seit 1962, 25 Jahre Funktionär 

(9 Jahre Obmann-Stv., 16 Jahre Beirat)

Ehrenmitglied seit 2012 

Karl Kemetinger
geboren13. 12. 1953

Mitglied seit 1967, 16 Jahre aktiver Fußballer, 

19 Jahre Funktionär (2 Jahre Nachwuchsleiter, 

17 Jahre Sektionsleiter)

Ehrenmitglied seit 2012



92 93

Als Funktionäre:
Dr. Thomas Jörgner (Obmann)

Maria Reindl (Obmann-Stellvertreterin)

Dir. Georg Obermeier (Obmann-Stellvertreter)

Herbert Thal (Obmann-Stellvertreter)

Dipl.Ing. (FH) Katharina Widlroither (Schriftführerin)

Robert Pistori (Kassier)

Elisabeth Duxner (Kassier-Stellvertreterin)

Als Beiräte:
Johann Steininger (Nachwuchsleiter Fußball)

Johann Grabner (Nachwuchsleiter-Stellvertreter Fußball)

Franz Fasching (Sektionsleiter Fußball)

Robert Hammerl und Norbert Mamoser 

(sportliche Leitung Fußball)

Herbert Frauenschuh

Komm.Rat Dipl.Ing. Otto Mierl

Josef ‚Sepp’ Kühleitner

Mag. Karl Heinz Ablinger 

(Sponsorverteter Raiffeisenbank Mondseeland)

Als Sektionsleiter:
Rudolf Radlinger (Tischtennis)

Karl Mörtl (Lauffreunde)

Gorjan Zarevski-Bak (Basketball) und gemeinsam 

mit Dr. Dietmar Streitberger (Karate)

Roman Glasl, Rudolf Schwaiger und 

Christian Schaurecker (Triathlon)

Mag. arch. Herbert Frühwirth (Eissport)

Dem aktuellen Vorstands-
Team gehören an:

Der aktuelle Vereinsvorstand stellt sich gerne den Herausforderungen der heutigen 

Zeit. „Im Interesse der Jugend und sportbegeisterten Menschen des Mondseelandes 

gemeinsam Verantwortung übernehmen und damit auch einen wertvollen 

Beitrag zur Lebensqualität in unserer Region leisten“, lautet der Leitsatz. Mit viel 

Begeisterung, Idealismus, Ausdauer und einer glücklichen Hand bei den anstehenden 

Entscheidungen wird es gelingen, die Vereinsgeschichte erfolgreich fortzuschreiben.

AKTUELLER VORSTAND 
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DANKSAGUNG 

Seit Beginn an wird die Union Raiffeisen Mondsee von den Gemeinden des 

Mondseelandes, der heimischen Wirtschaft und sportbegeisterten Menschen 

unterstützt und gefördert. Der Vorstand dankt allen Förderern und Gönnern sehr 

herzlich für die Aufgeschlossenheit und die Jahrzehnte lange Treue. 

Im Namen der Jugend des Mondseelandes bitten wir auch weiterhin um offene Herzen!
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„Sport verbindet, Sport hält jung – ein Leben lang.“
Das war in den vergangenen 50 Jahren so – 
das soll so bleiben.

Mögen auch in Zukunft viele sportbegeisterte 
Menschen des Mondseelandes in unserem Verein 
ein Zuhause finden, in dem – neben der sportlichen 
Betätigung – Mitmenschlichkeit, Gemeinschaftsgeist, 
Verantwortungsbewusstsein und Aufgeschlossenheit die 
tragenden Säulen des Vereinslebens darstellen.


